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Die Arbeitslosenversicherung .
Schassung einer

Arisenunlersliigung .
Meinungsverschiedenheiten über Aufbringung der

Mittel .
leiti™* 7. San . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
cm ^ as geschäftsführende Kabinett hat sich zu dem Schritt
fi * 4,05 ® e • e Ö üdex die Arbeitslosenver -
SieiA ! U n fl ' ^as ^ 0n langer Zeit vorlag , gerade jetzt dem
^ cystag und dem Reichsrat zuzuleiten . Es war eigentlich schonläna o • • wysmu i)U(juieueH. es war eigenitily |ajon

acte Zeit fällig , ist aber durch die vielen anderen gesetzgeberischen
« ". "nd später durch die Krise zurückgestellt worden. Da aber

dem im u
.
n^ b 'e bändet Wert darauf legen, die Vorlage noch vor

de -i zu verabschieden, um die etatrechtlichen Unklarheiten
Mit ^ "« " tigen schwebenden Zustande! zu vermeiden , hat man
birh Einbringung nicht gewartet , bis eine neue Regierung ge-

vom Reichstag bestätigt worden ist. Denn so besteht die
lick>

® f?™ ' » daß schließlich wenigstens die Ausschüsse des Reichstags
mit der Frage beschäftigen, und durch die Krise keine sachliche

r, A
3°0er" » S in der Beratung entsteht. Träger dieser neuen Ver-

»itit
r

>!
n® '°^cn ^ ' e Landesarbeitslosenkassen sein , deren Bezirke sich

^rlcki - °en ^er Landesämter für Arbeitsvermittlung decken . Das
um nfei hfo ^rrr?on iifiorTVmitU itt

C-Jm
'

t , um f°
. Zweckmäßiger , als die Kassen überhaupt in engster

e meinfchaft mit den Vermittlungsämtern arbeiten . Bei jeder
lfenden An-

die dem
„ . „ . . . . soll bei nur

Auftretender Arbeitslosigkeit mit den entsprechenden Mitteln
ru S

„tC,fen - ®ie Versicherung ist als Pflichtversiqe -
bi » aufgezogen, ' unterworfen sind ihr alle Berufstätigen,
kna

8
j
8enu,ätti 0 »ach dem Reichsversicherungsgesetz, dem Reichs-

pplchnftsgcsek oder dem Anaestelltenversicberunasaeled aeaen

Kol! ■ «jKtmiiuungsamicrn arveiren . « et jeoei
i-Jl ® mitb eine Spruchkammer gebildet , die über die laufenden An-
Reir* JU entscheiden hat . Eine Reichsausgleichskasse, die dem
, , °>̂ amt für Arbeitslosenvermittlung anzugliedern ist, soll bei nur

QllftlClGttb'CI itst titil Sott öit^nröAattSflit ffl? t^ öfit
sen . Die Versicher
aufgezogen ; untc :

ienwärtig nach dem R
Kr ' ' ,'^ ? ^ sgcsetz oder dem Angestelltenversicherungsgesetzgegen
jv

' ."' ' ' ' ! versichert sind . Ausnahmen sind vorgesehen für Land - und
.

Ttfch Qft . teilweise auch für Binnen- und Küstenschiffahrt. Die
von Mittel für die Versicherung werden zu gleichen Teilen
^ . ^ ^bei ^gebern und Arbeitnehmern aufgebracht. Hier hat sich der
ruip

^ ^
,

,n Widerspruch jU dem Gutachten des Reichswirtschafts-
^ gen S

' ^et ^as Drittel an den Kosten betri -

die
^ ^ ' ^ ^ egierung lehnt diesen Vorschlag mit der Begründung ,

8j tfi
'
.
e
, ,

m Entwurf beigegeben hat , ab. Sie führt dafür n« ben der
da»

'
vi

°̂ ' cnt,CIM criin8 eine besondere Krisenunterstlltzung ein , die
^ fiteift , wenn i>!e Arbeitsmarktlage dauernd ungünstig ist.

SRmi '
' allerdings ein etwas foufchufartiger Begriff , über den sich die

«inin
erUn"

-
roedet mit dem Reichsrat noch dem Reichstag leicht

Ui hi m
"* ' Das Risiko dieser Krisenunterstützung soll angeblich

ret Vierteln zu Lasten des Reiches und zu einem Viertel zu

Lasten der Gemeinden gehen, während der Reichsrat sich in einer
vorläufigen Stellungnahme dahin ausgesprochen hat , daß die Ge-
meimden höchstens ein Neuntel tragen müssen , während der ganze
Rest auf das Reich abgewälzt werden soll. Die Versicherungskassen
sollen ihre Mittel vorwiegend verwenden, indem sie sie der gesamten
Organisation der Arbeitsvermittlung weitgehendst zur Verfügung
stelle. Darüber hinaus aber soll sie zur Beendigung der
Arbeitslosigkeit bestimmt sein und erst in dritter Linie zu
dauernder Unterstützung im Falle der Arbeitslosigkeit Verwendung
finden . Reich und Ländern wind außerdem zur Pflicht gemacht , alle
Mahnahmen zu fördern , die geeignet sind , die Arbeitslosigkeit zu
vermindern . Schon dieser kurze lleberblick zeigt, dah hier eine Fülle
von Problemen angeschnitten wird , die je nach den politischen, sozia-
len und wirtschaftlichen Standpunkten von den einzelnen Parteien
verschieden behandelt werden. Es wivd also kein « leichte
Arbeit sein, in den drei bis zum 1 . April zur Verfügung stehenden
Monaten den Entwurf durch die Kommissionen und das Plenum
hindurchzubringen, wenn es nicht verhältnismäßig rasch gelingt , eine
feste Mehrheit dcrsAr zu finden.

Aeberprüfung des Aklienrechles.
-ü- Berlin, 7. Jan . (Funkspruch) Die vom Juristentag in

Köln eingesetzte Kommission zur Reform des deutschen
Aktienrechtes hat im Verein mit Vertretern des Reichsjustiz-
Ministeriums , des Reichswirtschaftsministeriums und des Reichs -
finanzministeriums beschlossen, in eine Prüfung des gesamten Ak-
tienrechtes einzutreten , und zwar unter dem Gesichtspunkt der An-
passunq des Geschesrechtes cm die durch die wirtschaftlichen BedÄrf-
nisse hervorgerufene Rechtsentwicklung.

Rllckkrill Pilfudskis .
T .U. Warschau , 7 .Januar . (Eigener Drahtbericht ). Ueber -

raschenderweise wird heute von maßgebender Seite versichert , daß
Marschall Pilsudski beschlossen hat , sich „ endgültig und vollkommen "

zurückzuziehen . Pilsudski ist der Ansicht , daß er das Seine getan hat .
Er habe die politischen Leidenschasten im Lande besänftigt , die
Gegensätze ausgeglichen , das Budget durchgesührt , die militärischen
Ausgaben gekürzt , das Verhältnis zwischen Regierung und Sejm ge«
regelt und nun könne er gehen . Die Ministerpräsidentschaft will
er einem seiner engsten Mitarbeiter übergeben .

Es fragt sich , ob dies Bartels sein wird , da dessen Kandidatur
aus den Widerstand der Sozialisten stößt . Das Kriegsministerium
will er unter allen Umständen dem General Sosnkowski anvertrauen .
Für sich wird er eventuell nur das Inspektovit der Armee behalten .
Er will jedoch seinen Rückzug unabhängig vom Sejm vollziehen , und
infolgedessen ist die Verwirklichung dieses Planes noch vor dem
20. Januar , dem Eröffnungstag des Sejm , zu erwarten .

Verewigung »es Dawesslanes ?
Französische BankengrttnSungen .

erwerlung der deutschen Aalurallieferungen für
^ öffenlliche Autzbaulen .

5n 35a
7 - Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ . rvNi ^ mou bet ^ sten lleberzeugung , daß Deutschland seine
5aiiren •P n "us dem Dawesplan noch eine lange Reihe von
ätzten m w

durchführen müssen . Daraus erklärt sich , daß in den
die n,, -TT, - S ^oßs finanzielle Anstalten eingerichtet wurden,
lief » , **l ' ch den Zweck haben , die deutschen Natural -

wir
u "

.0en äu verwerten . Schon vor einiger Zeit i :ieldo -
Zweiten

'
-^ ' e P ^ iser Bank Besnard u . Co. im Verein mit einer

einem » .
n 'er B ^nk A. Spitzer u . Co . ein Studienkomitee mit

Jneqen Don äwei Millionen Franken einsetzte , das Anträge
*^n Jon

et
,

ttDt:rtun8 der deutschen Siaturallieferungen ausarb>:i-
t>us i<n« * dieser Unternehmung sind auch die Dresdener Bank,

-r , üer Bankhaus Henry Schröder u . Co . und die Newyorker
'
Xn l? ' u . Co . beseitigt .

tunü^
v

0 1̂1 ^ agen wurde eine Gesellschaft zur Weiterentwick-
SUturoM WPWe " Wirtschaft durch Verwertung der deutschen
ßefleunh , eru!l8i:n einem Kapital von einer Million Franken

®ie | e Gesellschaft beabsichtigt, wie mir einer ihrer
der ?iute erklärte , auswärtiges Kapital bei der Verwertung
dein r ,

0* Naturallieferungen nicht in Anspruch zu nehmen, son-
öu ) iie6Iich französisches Kapital. Die Gesellschaft ist für
Dam-. ^ ^"rgesehen , also zweifellos für eine längere Frist , als der

D in ^ lafl bleiben soll,
unb n

'it . Endung muß Aufmerksamkeit erregen , weil sich finanziell
^ erwni

^ außeiordenillch hervorragende Persönlichkeiten im
^ erneur dieser Bank befinden. Präsident ist einer der Gou-
'nöuitnfn r.

®ant Pon Frankreich, der bekannte französische Textil-
'' ' an » <r . ..

"der' ch ; Vizepräsident ist der finanzielle Vertrauens-
^»mitep

^̂ a . iicares , Scrgent, der von Poincare auch^ in das Dawes -
koiniiee«

^ ^ ^ ^ ^ w°rt«n war , ferner der Präsident des Zentral-
nttali)ir f französischen Zecheitbesitzer . Payerimhof, einer der Ge-
^ «Mite x Kredit Lyonais , Masson. der Generalsekretär des
8 'iita bp

tS fot®e ?. ' Lambert Ribot, der Ehrenpräsident der Vereint -
Grolle ^ "Wischen Unternehmer für öffentliche Arbeiten , Fou -
® at)ihnn

'
o Generalsekretär des Unternehmens ist der Neffe des

3eiaen ^ ° uthey . Schon die Namen dieser Persönlichkeiten
« ich,

'
, 15 ef i' ch uw e i n U n t e r n e h m e n handelt , das

scheint tv V? 1 ö 3 u m Verschwinden bestimmt zu sein
ae, .!

15 Spital von einer Million Franken muß natürlich als
*"rb nur ^

x
61

-
n* " der dieser Betrag ist , wie mir versichert

öuarbe >t ° n t -3" bestimmt, zunächst einmal theoretisch Anträge aus-
^ «Uiuaii !

mcIch,
e öffentlichen Nutzbauten in Frankreich deutsche

errungen in Frag« kommen könnten , und zwar sollen die

deutschen Lieferungen für Frankreich selbst , für seine Kolonien , Pro¬
tektorate und Mandatsgebiete verwendet werden. Die Gesellschaft
will alle Unternehmungen finanzieren , was ihr die Teilnahme der
beiden Banken Credit Lyonais und Union Parisienn« durchaus
leicht machen wird , die deutsche Lieferungen benützen wollen, um
z. B . Kanalanlagen, Bahnbauten und Elektrizitätswerke in Frank -
reich zu errichten. Man beabsichtigt , für jedes einzelne Unternehmen

französische Gesellschaft zu gründen , eventuell eine gemischte
deutsch- französische Gesellschaft . Ein Teil des Aktienkapitals würde
durch die deutschen Lieferungen dargestellt werden, der zweite Teil
durch richtiges französisches Kapital, das die jetzt neu gegründete
Gesellschaft bereitstellen will . Ziun müssen bekanntlich französische
Unternehmer die deutschen Lieferungen an die französische Regierung
bezahlen. Die neue Gesellschaft hofft, daß in diesen Fällen die
Uebergabe von Aktien an die Regierung möglich sein wird und daß
eigentliche Geldleistungen nicht stattfinden sollen . Man ist in Kreisen
t-er Gesellschaft überzeugt , daß die Unternehmen rasch aufblühen
werden und daß mit Hilfe der deutschen Leistungen .in Frankreich in
weitestem Umfang Nutzbauten ausgeführt werden können , welche die
Regierung selbst nicht vornehmen könnte, weil ihr wegen der Herr-
schenden Finanzkrise die notwendigen Geldmittel fehlen. Da diese
aber von privater Seite aufgebracht werden sollen, würden die
Unternehmen außerordentliche Wichtigkeit erlangen .

Die Deulschnalionalen und die Locarnopolitik.
* Berlin, 7. Jan . (Funkspruch.) Im „Deutsck) en Spiegel " hat

sich der ftühm Staat,sniinister von Löbell zur Frage der Re-
gierungsbildung eingehend geäußert uwd dabei ausgeführt , kein
Mensch denke mehr daran, die Verträge von Loearno umzustoßen ,
und was die innere Politik betreffe, so stellten sich heute sämtliche
Parteien mehr oder weniger freudigen Herzens auf den Boden der
neuen Verfassung. Diese Erklärung ist in der Presse vielfach als
eine Kundgebung der Deutschnalionalen Vo !kspar !? i aufflefaßt wor-
den . Demgegewüber wird von der deutschnationalen Parteileitung
betont , daß sie keine Veranlassung habe, zu dem Artikel des Herrn
von Löbell Stellung zu nehmen. Herr von Löbell sei zwar M̂itglied
der Deutschnationalen Bolkspartei . er habe aber den Artikel zur
Regierungsbildung lodiolich in seiner Eigenschaft als Vorsitzender
des überparteilichen Reichsbürgerrates und ohne jede vorherige
Fühlungnahme mit der deutschnationalen Parteileitung vnöffmt -
licht .

Schweres Grubenunglück in Sibirien.
22 Tote .

TU . Kowno, 7 . Jan . Wie aus Leningrad gemeldet wird , ist
in Nowo Sibirsk eine Kohlengrube eingestürzt . 22 Bergarbeiter
fanden den Tod . Das Unglück ist auf Vernachlässigung der tech -

nischen Einrichtungen zurückzuführen .

Schriller Auslakl .
Von uimserem Pariser Vertreter

vi ». Frlecrioh Hirth .
Die ersten zwei Tage des neuen Jahres stellten in einer g-roßen

Reihe von Reden und Erklärungen , denen die übliche Fülle von
Pressekommentaren folgte , das d e u t s ch - f r a n z ö j i . s ch e
Problem in den Vordergrund der Betrachtungen . Die verschie-
denen Parteien bezogen ihre Kampfstellungen, indem sie sich für
oder gegen den deutsch-ftanzösischen politischen Ausgleich aus-
sprachen . Das erste Wort sprach Briand , oder vielmehr er lieg
es durch den päpstlichen Nuntius gelegentlich des Neujahrseinp -
fanges beim Präsidenten Doumergue sprechen . Es war ein unun »
wundenes Bekenntnis zur Politik von Locarno und Genf , das nicht
nur deshalb bedeutungsvoll war , weil der Nuntius es im Namen
des in Paris beglaubigten diplomatischen Korps ablegte , sondern
auch deshalb , weil er hervorheben konnte , daß der P a p st
Briands Außenpolitik vollkommen gutheiße .
Die dem französischen Außenminister ergebene Presse schloß aus
dieser Erklärung, daß die französischen Katholiken
nunmehr genötigt sein würden , den Kampf gegen
diese Außenpolitik einzustellen , wenn sie nicht mit
dem heiligen Vater in Widerspruch geraten wollten . Denn es sind
gerade die französischen Katholiken , die sich am heftigsten gegen
Brianid auflehnten , mögen sie dem Kreise des „Echo de Paris " und
der „Katholischen Federation " des Generals Castelnau oder dem
Kreise der ultranationalistischen , royalistischen „Aetton Francaise "
angehören . Die Rede des Nuntius verursachte beim „Echo de
Paris " stärkstes Unbehagen, und es druckte sie an ganz versteckter
Stelle ab . Die „Action Francaise " verbat sich di« Einmischung des
Papstes in innerpolitische Angelegenheiten Frankreichs. Nur die
raidikalsozialistischen Blätter , für die der Kampf gegen Papst und
Kirche oberster Programmpunkt ist, waren begeistert oder taten
wenigstens so , wenn sie auch nicht verhehlten , daß ihnen bei an-
deretn Gelegenheiten eine Stellungnahme des Papstes unerwünscht
wäre .

Präsident Doumergue ging auf die Aufforderung des Nuntius,
die Loearnopolitik ohne Einischramkung fortzusetzen , nur sehr be-
dächtig ein. Er wollte es sich nicht versagen, die Notwendigkeit der
Eiichaltung des Bersailler Vertrages zu betonen , seine Rede war
zweifellos mehr im Geiste Poincar6s als in dem Briands gehalten ,
und letzterer fiihlte sehr genau , was der Präsident der Republik
sagen wollte, weshalb er zu dem gang ungewöhnlichen Mittel grisf,
in zwei Interviews Antworten auf die Präsidentenrode zu erteilen .
Es waren richtige Verteidigungsreden pro domo , die beweisen soll-
ten , daß der Pakt von Loearno für Frankreich kein Uebel sein könne ,
da Deutschland darin das Versailler Diktat freiwillig anerkenne.
Man wird sicherlich einwenden können , daß diese Auslegung des
Locarnovertrages mehr als einseitig sei , und daß Deutschland Grund
zur Annahme hatte , daß der Pakt gegenseitige Verpflichtungen ent-
halte. Man kann verstehen, daß es Briands sehr schwierige Stellung
nicht gestattet, die Verpflichtungen , die Frankreich in Locarno über-
nahm , hervorzuheben. Aber die nachdrückliche Feststellunq Briands,
daß Deutschland neue (freiwillige ) Verpflichtungen eingegangen
wäre , ohne daß er auch nur angedeutet hätte, welche Gegenleistun¬
gen Frankreich vollbringen wolle, scheint wenig geeignet, die
Situation zu erleichtern . Briand ist es sicherlich klar , daß mit dem
Pakte die deutjch - fmnzösilschen Beziehungen aus neue Grundlagen
gestellt wurden , und ' daß es unabweislich ist, aus Locarno alle
politischen Folgerungen zu ziehen , die darin enthalten sind . Man
wünscht aber dringend , daß er diese Wahrheit endlich auch vor seinen
Landsleuten verkündet, damit die jetzt herrschende Zweideutigkeit
ein Ende nehme. Denn damit kann niemanden gedient sein , daß
immer wieder versichert wird , was der Pakt Frankreich an Vor«
teilen brachte , schließlich werden sich die Franzosen auch daran ge-
wöhwen müssen , daß auch sie die notwendigen Folgerungen an*
dem Pakte zu ziehen haben .

Vorläufig scheint sich die Masse der Franzosen dazu nicht be -
quemen zu wollen, und immer wieder wird Deutschland „Geduld"
gepredigt. Man wünscht in Paris dringend , daß in der nächst™

?
eit über Locarno nichts mchr gesprochen werden möge , daß ma »
ei dem bisher „Erreichten" stehen bleibe, daß insbesondere die

Forderung der Räumung der Rheinlande jetzt nicht erhoben werde»
möge . Man verlangt, daß Deutschland abwarten möge , bi» i«
Frankreich zwei schwere und langwierige Probleme gelöst sein wer-
den : die Finanz - und die Armeereform . Z<rhlveichK
Gründe werden angeführt , die es notwendig erscheinen lasten jollei».
das deutsch- französische Problem, beziehungsweise dir Räumung
der Rheinlande ruhen zu lassen , bis dieie beiden Angelegenheit««
erledigt wären . Man droht mit einem Wiederaufleben der inner -
politischen Kämpfe, mit einem Auseinanderfallen des Kabinen «
der .Heiligen Einigkeit "

, denn jetzt , da Frankreich seinen finanziel -
len Gesundungsprozeß betreibe , gleichzeitig die Frage der naiiona»
len Sicherheit ins Rollen gebracht würde . Es ist zweifellos,
der französische Generalstab vor eine sehr schwierige Ausgabe gestellt
wäre , wenn er in diesem Augenblicke , da sich die Armee in voller
Umgestaltung befindet , auch das Problem des Grenzschutzes neu
regeln müßt« . Man versichert , daß die französische Ostgrenze erst
völlig neu befestigt werden müßte, ehe der Rhein freigegeben wer-
den könnte, was etwa VA Jahre in Anspruch nehmen würde. Des»
halb besteht in Paris vielfach der Wunsch , daß das Jahr 1327 ver-
gehen möge , ohne daß an der Rheinlandbesetzung etwas geändert
würde, und starke Kräfte sind am Werke , die nichts unversucht
lassen wollen , um posi . ive Ergebnisse von Verhandlungen über die
Räumung der Rheinlande zu verhindern .

Briand ist darüber natürlich unterrichtet , unv vorläufig gab
er nicht zu erkennen, mit welchen Waffen er seine Gegner be>
kämpfen wolle. Es muß als sehr wahrscheinlich gelten , daß von
allen Seiten versucht werden wird , Zeit zu gewinnen . In den bei-
den Interviews , die Briand am Neujahrsiage veröffentlichen ließ,
drohte er allerdings mit einer Kammerdebatte , die darüber Klarheit
schaffen sollte , ob er mit seiner Außenpolitik den Wüsnchen des
Landes entspreche . Doch kann man sicher sein , daß es zu dieser
Debatte in der nächsten Zeit nicht kommen wird , da Poincarö sie
verhindern wird . Bei Ministerberatungen hat es nicht viel auf
sich , wenn die Gegensätze hart aneinander geraten . Aber vor der
Oeffentlichkeit muß dies unbedingt vermieden werden , weil Poin -
car6 feine Finanzreform fortsetzen will , die sich möglicherweise bi »
in die ersten Monate des Jahres 1928 hinziehen könnte — slio bi»
zu dem Zeitpunkte , da eine neue Kammer gewählt werden muß.

Man durfte nicht behaupten , daß die Pariser Neujadrsreden
und -erklärungen befriedigend erscheinen könnten. Einen freien
Ausblick m die Zukunft gestatten sie nicht . Allerding « jagte
Briand. daß er sein Werk fortsetzen wolle — aber auch er weiß, daß
ein offener Kampf gegen Poincar6 und den Generalstab tu diesem
Augenblicke nicht mit seinem Siege enden würde . Denn darüber
darf man sich keinen Augenblick lang einer Illusion hingeben, dah
« in Konflikt zwischen dem Ministerpräsidenten
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und dem Außenminister einen für Polnearö gün¬
stigen Ausgang nehmen würde , und daß Frankreich be-
stimmt nicht gegen PoincarS Stellung nehmen würde, Gewiß ist
jcht die Wirtschaftslage nicht erfreulich, aber Poincarö wird es von
allen bürgerlichen Parteien hoch angerechnet, daß er, nach den
Stürmen im Frühling 1925, die Ruhe wiederherstellte und den De-
mütern die Angst vor dem Zusammenbruch der französischen Finan¬
zen benahm. Poincar6 ist der Herr der Situation : allerdings
braucht er Briand . um in das Gebilde der „nationalen Einigkeit"
keinen Riß zu bringen . Aber wenn er den Konflikt mit Briand
eines Tages für unausweichlich halten sollte , stünde die Mchrheit
des Landes unbedingt zu ihm . Briand weiß dies , und deshalb
kann man wohl annehmen , dag er die Dinge nicht auf die Spitze
treiben , dem Konflikte nicht zndrängen wird .

Die Offensive, in der Briand in seinen zwei Interviews aus »
holte, wird keine weiteren Folgen haben . Der Außenminister war
der auf ihn niederhagelnden Vorwürfe müde, er zeigte die Zähne
und bekundete, daß er sich nicht mundtot machen lasse . Er er -
teilte eine Warnung , die von seinen Gegnern
nicht mißverstanden wurde . Jetzt aber muß man wohlmit einer Waffenruhe rechnen, die von keiner Seit « gestört werden
wird . Damit ist aber auch gesagt , daß die Erledigung des
deutsch - französischen Problem $ noch geraume
Zeit erfordern wird .

Solange die innerpolitisch« Situation in Kränklich keine Wen-
dung erfährt , ist mit der Räumung d«r Rheinland « nicht ja

rechnen .

Aechl oder Gewalt ?
Der Prozeß gegen Zorn von Bulach.

F.H. Colmar , 7. Jan . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)
Hier fand heute vor dem Appellhof die Wiederaufnahme des Pro -
z « ss ei gegen Baron Zorn von Bulach statt , der von dem
Strafgericht in Straßburg zu 3 Monaten Gefängnis mit Strafbewäb -
rung verurteilt worden war . weil er erklärt hatte , daß er einem fran-
zöstfchen Gericht ebensowenig das Recht zuerkenne, über ihn zu ur-
teilen , wie einem chinesischen Gericht. Zorn von Bulach veröffent¬
licht« «in Manifest . worin er erklärt , daß er bereit sei . für das
Elsaß zu sterben. Es gebe nur zwei Lösungen : entweder verleugne
Frankreich seine Unterschrist unter den Versailler Vertrag nicht und
erkenne den Völkern das Recht zu , über sich selbst zu bestimmen, oder
aber Gewalt gehe vor Recht , und dann müsse man Zorn von Bulach
als Verräter aburteilen und hinrichten . Solange die Volksabstim¬
mung im Elsaß nicht stattgefunden habe , dürften französische Ge-
richte im Elsaß kein Urteil fällen. In dem Manifest fordert Zorn
von Bulach die Bevölkerung aus, Steuerverweigerung zu
treiben . Er kündigt die Herausgabe einer Halbmonatsschrift »Wahr -
heit" an , die sensationelle Enthüllungen vornehmen werde . Das
Appellgericht in Colmar setzte heute die endgültige Urteils sällungauS .

Poincarö und die russische Frage.
Versassungswidriger Eingriss.

F .H . Pari » , 7 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Echo de Paris " erklärt , daß der französische Botschaftsrat
Labonne , der sich auf dem Quai d 'Orsay mit den russischen An-
gelegenheiten beschäftigt , nach Moskau entsandt wurde , um die
vollkommen lahmgelegten französisch - russischen
Verhandlungen wieder in Schuß zu bringen . Bei
dieser Gelegenheit teilt das Blatt mit , daß PoincarS , der immer
mehr Neigung bekunde , sich in die Außenpolitik einzumischen , auch
die russische Frage in die Hirnd genommen habe , indem er an den
russischen Botschafter in Paris ein Schreiben gerichtet habe, worin
er die Bedingungen für die Wiederaufnahme der Verhandlungen
mit der Sowjet -Regierung aufzahle . (Daß PoincarS verfassungs-
mäßig dieses Recht hätte , möchte man bestreiten, aber bekanntlich
ist Rußland die alte Liebe des französischen Ministerpräsidenten .)
Der Brief Poincarös scheint aber keine Wirkung gehabt zu haben,
denn die Sowjetregierung ernannte keinen Unterhändler , und des-
halb wird der Botschaftsrat Labonne nach Moskau gehen , um Mittel
und Wege zu suchen, wie man zu einer Einigung gelangen kann.
Das „Echo de Paris " kündigt an , daß der französische Botschafter
Jean Herbette , der bekanntlich von Herriot nach Moskau gesandt
worden war , jetzt einen längeren Urlaub in Paris verbringen wird .
Man hat den Eindruck, daß dies eine versteckte Abberufung Herbettes
ist. mit dem PoiricarS nie eines Sinnes war und daß Labonne
wohl der eigentliche Geschäftsträger in Moskau werden dürfte .

DU . London, 7. Jan . Der 7337 Tonnen große englische Dampfer
. .Toco" ist seit 14 Tagen in Yokohama überfällig . Von Japan au»
ist ein Dampfer entsandt worden , um Nachforschungen anzustellen.

Badischer Kunswerem .
Die Ausstellung über Weihnachlen und Neujahr brachte eine

Reihe größerer Kollektionen von teilweise hochstehender Qualität .
Paul Kusche ermöglicht einen Einblick in sein ertragreiches
Arbeiten der letzten Jahre , das vor allem 'auf dem Gebiet des Bild -
nisses einen festen Charkter angenommen hat . Ein Vergleich mit dem
älteren Selbstporträt von 1910 zeigt , daß er die dunklere Tonmalerei
zugunsten einer helleren freudigen Abstimmung aufgegeben hat . An
zeichnerischer Ähnlichkeit lassen die Bildnisse, soweit ich es beur-
teilen kann , nichts zu wünschen übrig . Ergänzt wird ihre Reihe
durch eine Anzahl von Landschaften, vor allem aus dem Alpengebiet ,
durch BlumenstÜleben und einen heiligen Franziskus , so daß man
die breite Basis sieht , auf die Kusche seine Stoffe stellt.

Heinrich Brenneisen , manchmal etwas hart und derb,
bevorzugt die Anwendung von Tempera für Köpfe , dekorative Bild -
nisse und poetische Komposition, wofür ein „Blumenkind" am
charakteristischsten und ansprechendsten ist . Mit einer umfänglichen
und auch innerlich gewichtigen Ueberschau des Ertrags seiner Stu -
dien stellt sie PbH . Herrmann sehr wirkungsvoll vor. In
einzelnen Zügen oerrät er noch Anklänge an die Schule von Fehl ,
die er später überholt , um in der Methode seines Münchener Meisters
Habermann sich zu vervollkommnen. Nach den gezeigten Proben
wird sein Talent zu selbständiger Sprache vorschreiten und er dann
ganz aus eigenen Mitteln schaffen. Eine große Sicherheit im
farbigen Ausdruck , in der malerischen Behandlung , in der Form -
gestaltung eignet ihm schon jetzt in hohem Maße . Die „Atelier -
Ecke"

z. B . ist ausgezeichnet in ihrer Tonqualität . Der liegende
Akt in Verkürzung und die andern zeigen ebenfalls eine verblüffende
Beherrschung, wenn sie auch in der Lichtsührung und der dadurch
bedingten Hell-Dunkel-Modellierung den Habermannschen Einfluß
nichl verleugnen .

Von früheren Bekannten zeigt Eugen Segewitz seine auf
der Trübnerschule fußende stetige und meisterliche Weiterentwicklung,
welche die expressionistischen Seitensprünge nun gänzlich ad acta
zelegt und sich auf ihr wahres Wesen besonnen hat . Tonqualität ,
gute Malerei , Treue zur Sache zeichnen all diese ruhigen ausge -
wogenen Bilder aus , denen vielleicht nur eine Dosis innere Ergriffen -
heit fehlt, eben jener Schuß Expressionismus , der in jedem großen
Werk steckt. Portrefflich ist wieder das Stilleben mit Hase und Ente ,
oder Zwiebeln , Lauch und Käse ; ein vollwertiges Zeugnis für die
Trübner -Qualität der „Bub im Sessel " mit den dunkel - grauen und
grünen Tönen ; die Reihe der Bildnisse ist durch ein tonschönes Selbst-
porträt . das gehaltvolle Konterfei von Fr . Barth ( in schwarz) und
das der Tochter vor- blauem Hintergrund sehr gut belegt.

Karl O e r t e l drängt dagegen mehr ins Saftige , Frische ,
Helle und festlich Laute . Drum malt er südliche Landschaften mit rosa
und hellgrünen Häusern, einen bunten Strauß , eine badende Blon -
dine und giebt auch der Alb bei Knielingen diesen sonnigen Aus -
schwung .

Nach den Holländern orientiert sich Hans Bauer (Weimar ) ,
bellen Kühe im Wasser , dessen Windmühlen . Enten , Segelboot « , dessen

Die Instruktionen sttr Pawels .
Das Krtegsgerülegefey. — Bedenken der Industrie.

m. Berlin , 7. Jan . (Drahimeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) General von Pawels ist am Freitag abend in Begleitung
von Legationsrat Förster nach Paris abgereist, um dort die Ver -
Handlungen über die Ost frage und das Kriegs «
gerätegesctz wenn mögl '

ch zu Ende zu bringen . In den letzten
Tagen haben noch wiederholt Kabinettssitzungen und Besprechungen
mit den Vertretern der Industrie stattgefunden , um Klarheit dar -
über zu gewinnen , wie weit die Regierung den Wünschen der Bot -
fchasterkonferenz entgegenkommen kann. Das Reichswirtschafts -
Ministerium hatte schon im Oktober den Entwurf eines Kriegsge-
rätegefetzes ausgearbeitet , der aber der Militäkkontrollkommission
nicht genügte . Die Verhandlungen werden sich also jetzt darum
drehen , ob di« neuen Zugeständnisse, zu denen die deutsche Regie-
rung bereit ist, ausreichen . Als Unterlage dient der sogenannte
Entwurf S, der alle Fragen der Erzeugung und der Ausfuhr von
KriegsgerÄten regelt . Er geht grundsätzlich davon aus . daß die
Ein - und Ausfuhr von Kriegsgerät ebenso wie die Herstellung zu
Zwecken der Ausfuhr verboten ist und daß es auch für inländische
Zwecke weder hergestellt noch gelagert noch gehandelt werden darf .
Das genügt aber der Entente nicht und sie will auch Handsabrikate
und wesentliche Bestandteile der Kriegsgeräte unter Verbot stellen .
Dafür wird der besondere Begriff der „Hauptbestandteile von
Kriegsgerät " geschaffen , der aber sehr dehnbar ift , weil er weit und
«ng interpretiert werden kann und von der Gegenseite natürlich
möglichst weit interpretiert wird . Die wesentlichen Interessen , die
auf dem Spiel stehen , sind für Deutschland sehr umfangreich , da große
Zweige der Textilindustrie , der optischenJndustrie und der Eisen-
Industrie einschließlich des Schiffbaues davon betroffen werden.
Auch die Strafbestimmungen sind sehr scharf . Verstöße gegen das
Gesetz sollen mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft werden.
Die Entente verlangt aber eine solche Bestrasung nicht nur für die
wissentliche Uebertretnng , sondern auch schon bei Fahrlässigkeit . Von
Seiten einzelner Teile der deutschen Industrie sind gegen die in dem
neuen Entwurf enthaltenen Zugeständnisse der deutschen Regierung
bereits sehr ernste Bedenken geltend gemacht. Dabei ist
aber , wie gesagt, noch nicht einmal sicher, ob die .Kontrollkommission
sich mit diesen Punkten einverstanden erklärt . Die Aussichten da-
für , daß bis zum 31. Januar die Verständigung erzielt werden kann,
sind deshalb trotz der auch hier wieder bewiesenen Nachgiebigkeit
vorläufig recht gering .
Loebe über Wellpolilik und Großdeutschland .

TU . Dresden , 7 . Jan . Gestern abend sprach Reichstagspräsident
Loebe in Dresden über Europa und Eroßdeutschland .
Loebe bedauerte einleitend , daß heute immer noch nicht die politische
Weltatmosphäre von Kriegsgefahren endgültig gereinigt sei . Mit
Bedauern stellte er sodann fest, daß dem Völkerbund die Univer-
salität und die Gerechtigkeit gegenüber den unterlegenen Völkern
schle . Eoudenhoovs Gedanken von der Zerlegung des Völ -
kerbunde .s in kontinentale Organisationen sei empfehlen » '
wert . Mit Deutschlands VAkerbundseintritt sei auch die groß -
deutsche Frage aktuell geworden. Das Selbstbestimmungsrecht, das
kleinen Völkern gewährt worden sei , könne dem großdeutschen Volke
nicht vorenthalten werden. Durch Verflechtung der wirischaftlichen
Interessen unter den Völkern müsse eine neue Welt entstehen, in
der der menschliche Daseinskampf keinen Krieg mehr kenne .

Neue Verzögerung der Eigentumsrllckgabe?
TU . Rewyork, 7 . Jan . Der amerikanische Senat hat einen An»

trag King» angenommen , der die Vorlegung des Schriftwechsels
zwischen dem amerikanischen Schatzamt und der Reichsregierung in
der Angelegenheit der Eigentumsrückgabe fordert . Der Autrag läuft
dahin hinaus , festzustellen , ob die deutschen Schisfahrtslinien mit
einem Benage , der 100 Millionen Mark nicht übersteigt , einoerstan »
den seien . Das bedeuret unter Umständen eine neue Verzöge -
rung der Rückgabe des in Amerika beschlagnahmten deutsche»
Eigentum -

Ein deutscher Schritt in Belgrad.
Vr. Belgrad , 7 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Gesandte hat im Außenminsterium vorgesprochen wegen
der Kundgebung für die Lausitzer Wenden während
der sonntäglichen Veranstaltung der Belgrader Volkshochschule . Der
Außenminister erwiderte , die Kundgebung habe einen rein privaten
Charakter gehabt . Die offizielle Politik habe damit nichts zu tun ,
und der Vorsitzende der Volksschulhochschule Professor Novak müsse
seiner vorgesetzten Behörde Rechenschaft über den Vorfall geben. An
dem Volkshochschulabcnd sind ausschließlich Lieder der Lauscher

Holländerin mit Milcheimern in den Dünen beweisen, daß er ein
Meister in seinem Fache ist. der genau weiß, worauf es bei solchen
Darstellungen ankommt und der den ausgesammelten Schatz langer
Erfahrungen gnreulich verwaltet . Er erinnert darin stellenweise
an unseren Prof . Bergmann .

Eine Nachlaß-Ausstellung von Gottlieb Teufel (Hogschür)
bringt gute Aquarelle , darunter ein sorgfältiges Selbstbildnis von
1911 , ferner Zeichnungen und Radierungen , die teilweise einen
mystisch-religiösen Einschlag ausweisen, alles Arbeiten eines seine
Kunst ernstnehmenden Menschen .

Als graphische Leistung absolut hochwertig sind die radierten
Blätter von Fr . Barth : das Konzert, der Knabe mit Vogelkäfig,
dann besonders „Ilse " und die andern Graphiken nötigen jedem
Kenner größten Respekt ab und dürsten bei Sammlern den unab-
wendbaren Wunsch nach Besitz erwecken.

Hans Drechsler vereinigt auf seinen Radierungen Tier und
Mensch zu beziehungsvollen Kompositionen: Mann mit Hund,
Europa mit dem Stier , der heilige Hieronymus mit dem Löwen geben
ihm dafür gegeignete Vorwürfe , die er selbständig behandelt .

Hübsche. Heimattreue Aquarelle bietet Heinrich Eyth und
ebenso sorgfältig und liebevoll ausgeführte Bleistist -Zeichnungen:
Schiliach, der Altrhe >n usw . liefen die Motive . Auch FranzTürcke
gibt besonders mit seinem sonnigen Havelland ein gutes Wasserfar-
benbild Von H . Eder ( Freiburg ) ist das lebhaft charakterisierte
Bildnis des schreibenden Mundart -Dichters Ganther beachtenswert . —
Scherenschnitte zeigen Ilse Maruhn , die eine kapriziöse Note
anschlägt, und Helga Stark , der mehr das Märchenhafte und
Liebliche liegt . W. K. ü .

Strindderg als Schreibiiinstler . Die Handschriften Strindbergs ,
die aus seinem Nachlaß in das Nordische Museum zu Stockholm
gekommen sind , bieten einen eigenartigen und für die Schafsensweise
des Dichters höchst bezeichnenden Anblick . Sie zeigen dieses Univer-
salgenie auch als Schreiblünstler . „In einem der Schränke des
Strindberg -Äachlasses "

, so berichtet Dr . Ernst Harms in der „Lite-
rarischen Welt "

, „befinden sich noch gegen 1000 Blatt schwersten
Büttenpapiers , aus das der Dichter seine Manuskripte zu schreiben
pflegte. Hier ift auch noch Strindbergs Schreibtisch im Zustande
des Todestages erhalten . Auf ihm liegen neben Schreib- und Mal -
Utensilien , Chemikalien und Reminiszenzen des alchimistisch -mystischen
Gedankenkreises auch Buchbinde-Handwerkszeuge, mit denen er seine
Manuskripte selbst hergestellt und ausgeschmückt hat ." Wie so viel«
Dichter besaß Strindberg auch ein« malerische Begabung und ließ
seine Phantasie beim Niederschreiben seiner Werke in Bilder aus -
strömen, die er dann selbständig als Maler und Zeichner gestaltete.
Daneben verwandte er auf die Herstellung seiner Manuskripte große
Aufmerksamkeit und machte sie dadurch zu bibliographischen Merk-
Würdigkeiten ersten Ranges . Selbst in der Zeit der größten wirt -
schaftlichen Not schrieb er auf echtes Bütten und zeigte sich als ein
kunstvoller Schönschreiber , der jede Seite mit buntem Textrand ver-
sah und seine Manuskripte mit Initialen und Vignetten verzierte.

Wenden vorgetragen worden unter Mitwirkung der Schwestern Sma
ler aus Bautzen. Der Abend war eingeleitet worden mit einem
Vortrag Professor Novaks, der stark deutschfeindlich eingestellt war .
Die beiden Schwestern waren am folgenden Tage Gäste de» Präsi «
denten der Nationalversammlung .

Untat eines Rohlings.
TU . Barnien , 7 Jan . In Asbeck bei Barmen lockte ein junger

Mann ein sechsjähriges Kind in einen Wald , wo er versuchte , dem
Kinde den Hals abzuschneiden. Als ein dicker Wollschal diese Ab-
sicht vereitelte , durchschnitt der junge Bursche dem Kinde die Schlag-
ader an der linken Hand . Die Polizei verhaftete als Täter einen
18 jährigen Schreinerlehrling aus Sprockhövel. Das Kind konnte
durch einen , auf die Hilferufe herbeigeeilten Landwirt , vor dem
Verblute » gerettet werden .

Der falsche Kohenzollernprwz festgenommen .
TU . Köln , 7. Jan . Heute morgen wurde in Euskirchen In dem

Augenblick, als er mit einem Trupp von 14 für die Fremdenlegion
geworbener Deutscher abtransportiert werden sollte , der unter dem
Namen deS Prinzen Wilhelm von Preußen aufgetretene Schlosser
Domela festgenommen. Der Betrüger wurde von zwei Kriminal -
beamten erkannt und im Einverständnis mit dem französi chen Be-
gleitpersonal verhaftet . Heute mittag wurde Domela nach Köln
abtransportiert .

Verhütete Zugentgleisung.
o . Augsburg , 7. Jan . Der Ori « nt « xpreh Calais —Pari »

—Budapest—Bukarest ist vorgestern in letzter Minute vor einer
schweren Katastrophe bewahrt worden . Der Eisenbahn -
sekretür Witt mann bemerkte , als der Zug die Station Augs -
burg -Hoszoll passierte, daß der Salonwagen des Luxuszuges stark
schwankte und benachrichtigte telefonisch sofort die Station Kissing .
Ein Stationsgehilfe hielt unter Lebensgefahr den heranbraufenhen
Orientexpreß auf . Es stellte sich heraus , daß der Salonwagen Ban -
dagenbriich erlitten hatte und wenige Kilometer später verunglückt
wäre . Beide Eisenbahnangestellte sind von der Reichsbabndiroktion
Augsburg zu einer angemessenen Belohnung bei der Hauptverwal¬
tung vorgeschlagen worden .

Bei der hoben Geschwindigkeit deS Orientexpreß wäre eine
Entgleisung des Zuges unvermeidlich gewesen. Durch die Auf«
merkfamkeit der beiden Eisenbahnangestellten konnte die Gefahr be-
seitigt werden . Der defekte Wagen wurde aus dem Zug heraus -
genommen und in die EisenbahnausbesserungSwerkstätten nach
Augsburg geschleppt .

Verhängnisvoller Wafferrohrbrnch .
TU . Dortmund , 7. Jan . Im Schlosse des Herzogs von Arenberg

in Nordkirchen, das teilweise als Erholungsheim für Postbeamte
verwendet wurde , wurde ein Teil der von der herzoglichen Famili «
bewohnten Räume durch einen Wasserrohrbruch arg verwüstet.
Durch die Wassennassen wurden einige Zimmerdecken herabgerissen
und wertvolles Mobiliar und Kunstgegenstände im Werte von meh-
reren hunderttausend Mark vernichtet .

"

Zwei Personen an Wurstvergiftung gestorben .
T .U . Münster . 7. Januar . In Masum sind zwei Personen nach

dem Genuß von Hausmacherwurst gestorb en .

Tages - Anzeiger .
lNähereS siehe im Jnleraientell .1

Samstas . den 8. Januar .
L - ndrSthcattr : König Droffeldarth . 3— 5 !- Uhr . Dover . Talat » , § MI

IM -, Ubr .
Vat>. yidtilnicic — KonzertSauS : Amerika «m Vilm . 4 und 8 Uhr .
K - Iosscum : Märchcn - Borftcllnng „Hansel und Gretes , 4 Uhr ; Da «

CliamvagnerSirl . 8 Uhr .
Mescltschast Museum : Dreiköntg ? ball > 8 Uhr .
Atcmaiincn - Ztrandfest in der Nestballe , 8 Uhr .
Grsanaverein Tnvoaravdia : Weihnachtsfeier mit vall tu de» „® t«l

Linde » " in Mülilburg . 8 Ubr .
Markzräsler tymai : E 'Wiehnächt -Chindli tn d«r Glashall « tm Stadt .

» arte . 8 Uhr .
Artisten -Verband Zicher wie Jold : Kostiimball „Ein Abend tn Indien

in der Alten Braueret Kammeier , 'AQ Uhr .
Germania -H - iel : 5 Uhr - Tee mit Tanz . 4—147 Uhr . « beudlonzert mit

Tan, . 8—1U2 Uhr .
Theater -Restaurant «Notes Hanoi : Täglich Künstler -Konzert , 814 Uhr .
Lasfee Ldeo « : Täglich von 4— 117 Ubr und von US— 12 Ubr Phtlbar »

manische Konzerte . (Original amerikan . JazzetnlaZen ) .
Srzetsior -KÄnftlersvIele : Das alänzende Januar . Programm , 8 Uhr .
Kaffee Gruner Baum : Tanz . 4 Ubr .
Parkschliinle Durlach : Gesellschaftstanz , 4 Uhr .
Palast ^' ichtsi -Iclc : Wien , nie es weint und lacht. — Lobbys Jagd¬

abenteuer .
Kamincr -Lichispiele : Tie Abenteuer «tnes Zehnmarkscheines .

Die selbstverfertigten Einbände entsprechen in ihrer Form und Aus«
gestaltung dem Inhalt des Werkes. Die Anregung zu dieser Aus«
gestaltung seiner Handschriften, die an die Arbeiten mittelalterlicher
Mönche gemahnen , oerdankte er wohl seiner Tätigkeit als Biblis -
thekar, während deren er viel mit mittelalterlichen Handschriften zu
tun halte . Er sammelte so bedeutende schriftkundliche Kenntnisse,
die er für die wundervollen Schönschriften seiner Manuskripte aus -
nutzte . So ift z . 33 . das Spiel „Mittsommer " auf blaßgrünes Papier
geschrieben , und der in zarten Farben gehalten « Umschlag versucht
auch schon äußerlich den lyrischen Duft dieser Komödie auszudrücken.
Die Handschrift des Märchenspiels . .Abu Easems Pantoffeln " ist
ganz in der Art orientalischer Manuskripte gehalten : die persischen
Schriftzeichen sind mühevoll in Gold , die andere Zierschrift ist mit
bunter Tusche gemalt . Die Titelblätter sind alle bunt ausgeführt
und z. T . mit sehr bezeichnendem Schmuck versehen. Die Freude am
bildkünstlerischen Gestalten vereinte sich hier mit dem Drang , seinen
Schöpfungen auch ein entsprechendes äußeres Gewand zu verleihen,
und schuf so einzigartige Werke der Handschriftenkunst.

Millioneudefizit des Hessischen Landestheaters . Die Angelegen«
heit des Defizits des Hessischen Landestheaters . das sich u.uf im «
eine Million Mark beläuft , war Gegenstand der Beratungen im
Finanzausschuß des Heisischen Landtages . Wie In den vorher¬
gegangenen Beratungen des Theaterauslchusses, so würden auch im
Finanzausschuß des Hessischen Landtages die Bedenken zahlreicher
Parlamentarier gegen die Deftzitwirtschaft des Theeners laut .
Hierbei wurde insbesondere betont , daß das Land weniger von dem
Institut habe, al .s die Stadt , weshalb der Staat keine höheren
Zu ' chüsse leisten könne . Die Debatte wurde abgebrochen , um den
Fraktionen Gelegenheit zu geben, zu der Angelegenheit Stellung zu
nehmen

Ein Schnupfen und leine Folgen . Der ständige Sekretär der
Pariser Akademie der Inschriften Eagnat leidet an einer heftigen
Erkältuiis , die er sich bei dem Begräbnis seines Kollegen Henry
Cochin zugezogen hat . Er mußte nämlich im strömenden Regen den«
dahingeschiedenen Akademiker die Leichenrede halten , und das hat
chn nicht nur körperlich arg „verschnupft" . Er hat daher unter den
Mitgliedern des Instituts eine Verfügung umgehen lassen , unter
die dies« bereitwilligst ihren Namen setz en . Der Inhalt lautet kurz
und bündig : , .Au« Rücksicht auf die Gesundheit der UeberlebendeN
untersage ich jede Rede bei meiner Beerdigung " Wie gut werden
es von jetzt an die Akadem -ker bei der Beftattunp ihrer dahinge«
schiedenen Genossen haben ! Sie brauchen sich nicht mehr der Gefahr
einer Erkältung a-uszusetzetzn, und es ist anzunehmen, daß dieser
folgenreiche Schnupfen des Herrn Cagnat auch noch weiter « Fol«
gen haben wird und bei anderen gelehrten Körperschaften dieselbe
Bestimmung hervorrufen wird.

— Voranzeige des Badischen Landestheater ». Heut« findet die
erste Wiederholung der bekannten Lustspielncwität „D o v e r - C a>
lais " von I . Berstl in der Inszenierung von Dr . S orz fiat<-
— Als Erstausführung geht im Konzerthaus am Sonntag , den 1&
Januar , der Schwank „Nur kein Skandal " v« , Karl Müller «
Ruzika m Szene.
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Polen und Pommerellen .
Polen verlang! die Kerrfchafl über die Ostsee.
TU. Danzig, 7 . Jan . Bei der Einweihung der neuen polnischen

Vandelsjchiffe in Edingen bemerkte der polnische Handelsminister
^ ^ ' atkowski in seiner Rede, es könne kein Zweifel darüber
^Mchen , daß Pommerellen jen .als in irgend einer Form auf-
yoren sollte , polnisches Land zu sein . Man müsse Pommerel -
!.CTt wird) reale Bande mit Polen verknüpfen, vor allem durch inten -
p Arbeit auf dem pommerellischen Seoküstengebiet, durch Schaf-
lung einer starken polnischen Hanidelsflotte und Eisenbahn , die die
^ !te und Pommerellen mit dem Mutterlande ( !) verbinden
Wurden. Der Posener Oberbürgermeister R a t a j sk i erklärte,
nnn

"
» dessen genau bewuht, daß lediglich eine ständige und

volle Ausnutzung der Seeküste und der eigenen Haseneinrichtungen
j
°©te die tatsächliche Herrschaft der polnischen Flagge auf der Ostsee
^ len den Besitz dieses unschätzbaren Meeresstreifens gewährleisten
onne . Die Ausführungen des Mojewoden von Pommerellcn , des

ai ^ /en Innenministers und Freundes Pilsudskis , Mlodzianowski ,
l^ n darin , daß die Bevölkerung Pommerellens es niemals zu-

>!en werde, daß die Rechte Polens auf dieses Land jemals in
" rage gestellt würden.

Protest der Wirtschaftsgruppen.
!->!»? '. 7 . Jan . In D i r s ch a u fand heute heute eine zahl-

be uchte Kundgebung der Vertreter der deutschen städtischen
^

' lischaftsgruppen Pommerellen statt . Nach einer Vorbesprechung
Sfr

1
«* ®- Mündung einer Organisation der städtischen deutsch?»

?" lrtlchastsgruppcn wurde eine Kommission mit den Vorarbeiten be-
m>. ' Zunächst soll mit der Bildung zusammenfassender lokaler
. »"-" ch?stsausschüsse begonnen werden, die die Grundlage für den
ugemeinen Verband bilden . Von großem Interesse waren die

« I . We des deutschen Zeitungsverlegers Dr . K r 0 l l -D i r s ch a u
teu ®

ß 0 0 e in Pommerellen , des Stadtverordneten Rodak -
ui7 ^ ^ a m u s ch k e über die Deutschen in den Stadtversammlungen
^

0 d : S Stadtrats Rechtsanwalt Spitze r -B r 0 mberg über die
tun en ^ cr dcut'chen Stadtverordneten in den Kommunalvertre -

Dr . Kroll erhob Protest gegen den polnischen Verwaltung?-
Mischen Dilletantismus und verwahrt sich dagegen, daß P 0 m-

irn e n - 5)05 einen ausgesprochenen deutschen Kulturstempel
tno *.' 3utn Spielball wellpolitischer Probleme ge-
tum Dr . Kroll verglich das Pommerellen von heute mit
atJ ^ lsaß -Lothringen von gestern . Die Ausführungen der beiden

^ dner lassen sich dahin zusammenfassen , daß sie sich für die
nunw Mitarbeit in den Stadtparlamenten , unter fchärfi ^ r Ableh-

ug der Majoristerung durch die Polen aussprachen.

Polnische Bemühungen
um eine StabUisierungsanleihe .

Wachau , 7. Jan . Die Verhandlungen der polnischen Re-
bilir ausländischen Bankiers über die Ausnahme einer Sta -
^ ^ mngsanlcihe sollen , wie verbautet , Anfang Februar ausge-
w ' werden . Man spricht vor allem von dem amerikanischen
«ntih ' i ! au8 Morgan . Der Betrag von 100 Millionen Dollar
tm!» *

1 iedoch nicht den Tatsachen. Es handelt sich um einen Be-
brf&s ^ b i S 4 0 Millionen Dollar . Ob sich der Vize-
Gibt -f

1' ^cr panischen Staatsbank Mulnarski nach Rewyork be-
ist noch unbestimmt . Die Anleihe soll von der polnischen Re-

garantiert sein und für d !e Stabilisierung der polnischen
^dangelegenheit verwendet werden .

Danzig -russifche Wirtschaftsverhandlungen.
dj« ^ 7- Jon . Me auS Leningrad gemeldet wird , begrüßt
v kussjsch ^ Oeffentlichkeit das Eintreffen !der Danziger Wirtfchasts -

lebhaftem Interesse . Man spricht davon , daß die
fabr«

* 00 7r^ ' der Sowjetregierung einen Handels - und Seeschifft
. Ertrag abschließen wolle. Die ganze Delegation , die aus

baU ®,nnlen Wirt chastsführern und Politikern besteht , wird sich
Wochen in Rußland aufhalten .

keine Verhandlungen über Enpen-Malmedy.
Die

'
s
'/ 1" ^ ari9 ' 7* Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

baft „ 8enlut Delge dementiert die in London verbreitete Nachricht ,
(EuL e Verhandlungen zwischen Deutschland und Belgien wegenPen und Malmedy stattfänden .

Fernsprechverkehr Aewyork— London.
(Eigene, Kabetdienst de» »Vadischen Presse " .)

Newyort , 7 . Januar . Der drahtlose Fernsprechverkehr
Um ndon ist heute eröffnet worden. Das erste Gespräch wurde
traQt geführt . Die Verständigung war gut . Die Gebühr be-
Sotg ^ ^ Minute 25 Dollars . Hunderte von Gesprächen sind bereits

lSadische Presse fzKor ^ " - Nr . II . WefleS

Besserung der Lage in SanKau .
V. v . London , 7. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Nachrichten aus China lauten heute besser. Es scheint , daß der
von den hiesigen Regierungsstellen an den Tag gelegte Optimismus
nicht ganz ungerechtfertigt war . Heute nachmittag wird gemeldet,
daß in Hankau die Ruhe vollkommen hergestellt ist
und die britischen Konzessionen werden jetzt von chinesischer Polizei
und britischen Marinesoldaten gemeinsam kontrolliert . Die Korre-
spondenten der „Central News " und der „ British United Preß "
melden übereinstimmend , daß die Lage sich bedeutend gebessert hat .
Reuter allerdings berichtet nichts darüber . Heute abend wird ossi-
ziell erklärt , die Lage habe sich nicht gebessert, sie sei unverändert ,
aber man beginne jetzt einzusehen, daß die früheren Meldungen
übertrieben gewesen seien . Es wird aber erklärt , daß die britischen
Behörden die Kontrolle über die Konzessionen niemals aufgegeben
hätten . Es sei jetzt abzuwarten , ob Tschen seine Versprechungen er-
füllen werde oder nicht . Tschen hatte übrigens seine Zustimmung
nicht geben wollen zu dem Abtransport der Frauen und Kinder .
Wie ein Telegramm des Korrespondenten der „ Daily Mail " meldet,
das gestern nachmittag in Hankau ausgegeben, aber erst heute abend
hier eingetroffen ist , erfolgte das Weg chafsen der Frauen und Kin-
der in solcher Hast, daß die Unglücklichen nur IS Minuten Zeit zum
Verlassen ihrer Häuser hatten und daß über 150 Frauen und Kinder
aus einem Schiff verladen wurden , aus dem nur Platz für 20
Europäer war .

Zurückhaltung in Paris .
F .H . Paris , 7 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Lage in Hankau gibt dem Quai d 'Orsay zu Sorgen Anlaß .
Allerdings ist die französische Konzession bisher in keiner Weise be-
unruhigt worden , und der französische Handel zieht aus der Span -
nun® zwischen China und England starken Vorteil . Allerdings will
man in Paris nicht übersehen, daß eine europäische Solidarität
gegenüber China vorwalten müsse und daß es Frankreich nicht
möglich sein werde, sich einer gemeinsamen Aktion der europäischen
Mächte in China zu entziehen. Allerdings möchte Frankreich gern
an einer solchen nicht teilnehmen , weil es auf dem Standpunkt
steht , da man niemals wisse, wo eine solche Aktion enden und
welche Konflikte sie nach sich ziehen könnte, zumal möglicherwsise
Rußland und die Türkei an dvr Seite Chinas stehen würden . An
einer Aktion zur See wird Frankreich auf keinen Fall teilnehmen ,
andererseits aber möchte es England moralische Unterstützung leihen,
weil das Prestige und die Autorität Großbritanniens w

'
iciderher-

igestellt werden solle.

Südslawisch -ungarischer Schiedsvertrag .
Gr. Belgrad , 7 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstntters . )

Di« Zeitungen melden den Abschluß eines Schiedsvertrages zwi -
scheu Südslawien und Ungarn .

Bulgarien und Jugoslawien .
Annäherungsversuche in Belgrad .

j. Belgrad , 7 . Jan (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Vreme"

, das Blatt des früheren Außenministers Nintschisch,
besaßt sich mit der Frage der Annäherung Jugo -Slaviens an Bul¬
garien . Das Blatt behauptet , daß gegenwärtig zwischen
der jugo - slavischen Regierung und dem bulga -
rischen Gesandten in Belgrad Verhandlungen
über die Beziehungen zwischen beiden Staaten begonnen haben . Es
wird erklärt , daß in Bulgarien immer deutlicher der Wunsch zum
Ausdruck komme , mit Jugo -Slavien in freundschaftliche Beziehungen
zu treten . Dieser Wunsch werde von der jugo- slavischen Oessentlich -
keit sympathisch ausgenommen, und in den maßgebenden Belgrader
Kreisen sei man voll Freude bereit , mit Bulgarien zu einem Ab -
kommen zu gelangen . Es hinge nur von Bulgarien ab, ob es tat -
sächlich zu einer Annäherung zwischen beiden Ländern kommen
werde. Das Blatt bezeichnet schließlich die beginnend« Annäherung
Jugo -Slaviens an Rußland als nicht opportun . Ein solcher Schritt
könnte als ein Abschwenken Jugo - Slaviens von der friedlichen Mit -
arbeit in Europa und als eine Verlegung des Schwerpunktes der
jugo- slavischen Außenpolitik von Westen nach dem Osten gedeutet
werden. Allerdings , wenn irgendwelche Ereignisse eintreten sollten,
die eine Anerkennung Sowjet -Rußlands durch Jugo -Slavien zur
Sicherung seiner Außenpolitik als begründet erscheinen lassen , könnte
ein solcher Schritt unterno mmen werden.

Verleihung der Rettungsmedaille .
T .U . Berlin , 7 . Januar . (Eigen . Drahtbericht ) . Wie der amt¬

liche Preußische Pressedienst mitteilt , hat das Preußische Staats -
Ministerium die Rettungsmedaille für Rettung aus Gefahr an den
Gefreiten Max Brandt , 7 . Kompagnie 14. (Bad .) Infanterieregiment
in Tübingen verliehen .

Amerikanische Warnung an Mexiko .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

j .N .S. Washington , 7. Jan . Das Kabinett trat heute zu einer
Besprechung der Lage in Nicaragua und Mexiko zusammen . Die
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Mex ko sind
so kritisch , wie noch nie seit der Strasexpedition des Generals
Pershing nach Mexiko . Trotz der Tatsache, daß bei den Kämpfen
in Nicaragua insgesamt — die Streitkräste der Rebellen und die
der Regierung Dia ; zusammengenommen — nicht mehr als 5000
Mann beteiligt sind , haben die Vereinigten Staaten allein 5000
Marine - und Landungstruppen nach Nicaragua geschickt und außer -
dem in der Nähe des Karibischen Meeres die stärkste Kriegsflotte
konzentriert , die in jenen Gegenden je gesehen wurde . Es wird
allgemein angenommen , daß Präsident Coolidge und Staats -
sekretär Kellogg damit eine warnende Geste gegen
Mexiko beabsichtigen, um die em damit zu verstehen zu geben,
seine Hände von latein -amerikanischen Angelegenheiten zu lassen .

In einer Unterredung mit Pressevertretern erklärte der demo»
kratische Senator Mac Kellar Tennesy : Die Vereinigten Staaten
sind groß genug , um die goldene Regel von freundschaftlicher Be¬
handlung schwächeren Staaten gegenüber anwenden zu können. Ich
bin gegen eine Intervention und gegen den Krieg gegen ein wehr-
loses Volk.

Keine Vermittlung Churchills.
v.v . London, 7 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit Bezug auf die von französischen Zeitungen ausgestellten Be»
Häuptlingen, denen zufolge der englische Schatzkanzler Churchill
gelegentlich seiner gegenwärtigen Ferienreise eine Art V e r m i t t-
lungsrolle zwischen Briand und Mussolini spielen
sollte , wird hier erklärt , zunächst sei es ausgeschlossen , daß ein briti -
scher Schatzkanzler sich in die auswärtigen Angelegnheiten einmischen
oder in irgendeiner Weise dem Außenminister ins Handwerk pfuschen
werde, wozu noch hinzugesügt werden kann, daß Churchill so ziemlich
der letzte Mann im Kabinett sein würde , den man mit einer solchen
Aufgabe betrauen könnte, da gewöhnlich sein Temperament mit ihm
durchgeht. Wäre das nicht der Fall und wäre die Befürchtung nicht
so sehr berechtigt, so würde Churchill wahrscheinlich von Baldwin

längst wieder in Paris sein wird . Churchill hat sich auf der Durch-
reife in Paris nicht aufgehalten , sondern ist direkt nach Genua wei -
tergefahren , und morgen früh wird er auf dem britischen Zerstörer
aus Syrakus abgeholt und nach Malta gebracht, wo er zwei Tage
Gast des kommandierenden Admirals der britischen Flotte im Mit -
telmeer sein wird , ehe er nach Aegypten weiterfährt .

Englische Lustrüstungen.
TU . London, 7. Jan . Das englische Luftfahrtministerium hat

auf Grund des neuen Luftprogrammes dreißig R !es n Nachtbomben¬
flugzeuge böstellt . Die Flugzeuge sollen mit 2000 P ? . -?>ape-Mo or n
ausgestattet sein und mit grünlich-blauer Farbe angestrichen wenden ,
so daß sie selbst im Lichte der Scheinn5drser nachts unsichtbar
werden.

Vier Fliegerjubilare .
Berlin , 7 . Januar . (Funkspruch ) . De? Jahresabschluß 1326

brachte den Flugzeugführern Doerr , Kahlow , Noack und Polte der
Deutschen Lufthansa ein seltenes Jubiläum . Alle vier haben bis zu
diesem Termin 400 000 Flugkilometer in regelmäßigem Luftverkehr
zurückgelegt .

Schwerer Wirbelsturm auf Kamtschatka.
TU . Riga , 7. Jan . Wie aus Kamtschatka gemeldet wird , >st die

Verbindung der Halbinsel mit dem Festland durch einen Wirbel «
stürm unterbrochen worden . Eine in See befindliche Flotille von
50 Fischerbooten und ein Küstenschiss mit 70 Arbeitern an Bo d
werden vermißt . Ein Kreuzer ist auf der Suche nach den verschölle -
nen Schissen.

Zahlreiche Tote in Rußland .
(Eigener Kabelbericht der „Badischen Presse" .

J .N .S . Moskau , 7 . Januar , Die Zahl der durch den in Rußland
wütenden Sturm ums Leben Gekommenen hat sich inzwischen auf
rund 200 erhöht . Ein noch nicht identifizierter türkischer Passagier «
dampser ist auf der Höhe der Krim mit 25 Mann Besatzung ge¬
sunken . Ein anderes türkisches Fahrzeug sank weiter südlich . Die
ganze Besatzung ertrank .

Aus Baku wurden 14 Fischkutter auf die hohe See hinaus »
getrieben , von denen vier mit der Besatzung untergingen . Die Häfen
am Schwarzen Meer sind vollgepfropft mit Schiffen, die Havarie
erlitten haben und ausgebessert werden.
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Aufsehen erregende Preisherabsetzungen
Nur einmal im Jahr ! — Jeder kann jetzt kaufen ! — Ihre Erwartungen werden weit übertroffen !
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KaiewosKod Ses Lzmlerlandes .
Wertlieim , «j ^ Zanuar . (Von unserem Berichterstatter .) Es ist

Illental jo , dag Sie ersten Zanuortage eines nenen Zahres im
Zeichen des Jnventurverlaufes stehen . Und selbst bis in die klein-
ften Kleinstädte hinein schlägt diese Bewegung ihre Wellen . Schon
in den letzten Dezembertagen rüstete Wertheims Geschäftswelt zu
dem letzten Rennen und versuchte mit den benachbarten Groszstädten
gleichen Schritt zu halten . Uno wenn man heute einmal einen Blick
in die Schaufenster tut , wenn man die Preise mit jenen der grohen
Däuser vergleicht, so muh man die Feststellung machen , dah es sich
ßaljächlich kaum noch verlohnt , die Reisebeschwerden nach Würzburg
oder Aschnsfenburg auf sich zu nehmen : das , was geboten wird , ist
gut und — worauf es der grohen Menge der Käuferschaft ankommt
>- billig . Die Bauern der umliegenden Ortschaften — der badlfchen
jawohl als auch der bayerischen — lassen sich daher auch die Eelegen-
jheit nicht entgehen , schirrt an und fährt in „die" Stadt .

Eine grohe, freudige Ueberraschung ward der hiesigen Schul-
ßugend am Neujahrslag bezw . an Silvester zuteil . Ein edler Gönner
ji » d Freund seiner alten Heimat . Herr Uihlein in Milwaukee . ein
geborener Wertheimer , stiftete dem hiesigen Frauenverein die Mittel
zur „Uihlein -Bretzelbeschaffung" und krönte damit feine alljährliche
>Wohlfahrtsarbeit . Hat das aber einmal einen Jubel gegeben , als
K»e gesamte Schuljugend bretzelbewaffnet, durch die Ströhen zum
Marktplatz zog und dort begeistert in das ausgebrachte Hoch auf den
Spender einstimmte.

« -

Im Mittelpunkte lebhafter Erörterungen stand kurz vor dem
^ veihnachtsfcst die Auflösung der Reicholzheimer Lagerhausgenossen-
Schaft . Die Sitzung im übervollen Saale der „Traube " im benach -
Hirten Reicholzheim gestaltete sich zu einer wahren Protestversamm -
lung . Die Genossenschaft wurde aufgelöst dank einiger weniger An«
Führer und ihrer Helfershelfer , die auf Lastwagen herbeigeschleppt
jpwrden waren . Ob einer Mitglied war oder nicht ; es war gleich .
j{Die Hauptjache war , dah er bei der Abstimmung den Arm hochhob.
! Mit Siedlungsfragen beschäftigte sich ein Heidelberger Referent ,
-der ebenfalls in den letzten Tagen des alten Jahres ins Hinterland
gekommen war . um vor einem interessierten und zum Schluh begei»
fterten Auditorium , hauptsächlich aus Bauern bestehend , die bren»

ünendsten Fragen bäuerlicher Siedlungspolitik im fernen Osten ein-
gehend zu behandeln . Die Rot unter der Bauernschaft schwillt tag-
täglich an und es ist schon einmal der Mühe wert , die Probleme
d̂cr Iungbauernschaft der Zukunft landwirtschaftlicher Kleinbetriebe

izu erörtern .
v

Eine allen Thealerbesuchern äußerst erfreuliche Mitteilung
machte dieser Tage die Runde . Es hieh, dah sich eine Wertheimer
Llutomobilfirma bereit gefunden Mtte , einen regelrechten „Theater -
dienst" zum 40 Kilonieter entfernten Würzburg einzurichten. Durch
Einrichtung dieser schnellen Autolini « wäre es den Wertheimern
also ermöglicht, mehrmals in der Woche am Abend nach Würzburg
und nach Theaterschluh Meder heim zu kommen . Es bedarf eigent-
lich kaum einer Frage , dah diese Meldung mit grohem Beifall auf-
genommen wurde , denn wenn uns auch sonst allerlei gute geistige
Kost geboten wird — das Theater fehlt einem hier immerhin doch ,
umjomehr, als eine Schauspieltruppe , die sonst in jedem Jahre hier
Winterquartiere bezog , in diesem Winter ausgeblieben ist . Anderer »
felis bedeuiet es für Würzburg ebenfalls einen Fortschritt , denn,
wle man hört , sollen die Vorstellungen nicht immer gerade besonders
zahlreich besucht fein

Um einmal gleich bei dem Kunstleben Wertheims zu bleiben,
darf ich nicht unerwähnt lassen , dah wir vor kurzem auf besondere
Einladung unserer Standesherrschaft das berühmte Münchener Lau-
tensängerpaar Besemselder-Torn in unseren Mauern begrüßen durf-
ten . Bis auf den letzten Platz war die evangelische Kirche , in der
e >n Lautenkonzert stattfand , gefüllt . Altdeutsche Weihnachtslieder ,
Scherrerscher Vertonung , kamen zu Gehör und verfehlten ihre nach -
faltige Wirkung nicht . ✓

Es würde zu weit führen , alle jene Veranstaltungen aufzuzählen,
die mit Beginn der Weihnachtszelt und vor allem mit dem neuen
Jahr ihren Anfang nehmen. Das gesellige Leben in den Vereinen
und Gesellschaften steht in der Kleinstadt nun einmal mehr im Mit -
teipunkt als in der Grohstadt . Und letzten Endes ist es auch nicht zu
sehr verwunderlich, denn auch der Kleinstädter will neue Anregun ?
gen haben , will sich nach schwerer Arbeit , die hier nicht geringer ist
denn anderswo , zerstreuen können .

>i°
Die wegen der Maul - und Klauenseuche in Kreuzwertheim aus -

gefallenen Viehmärkte in Wertheim sind jetzt , nach endgültigem Er -
löschen der Gefahr , wieder eingesetzt worden. Allerdings hatte der
rorweihnachtliche Rindvieh - und Schweinemarkt nicht den gewllnsch-
ten und gewohnten Besuch. „Die Weihnachtsstimmung und -stille
ist daran schuld," tröstete man sich mit Recht , denn in der letzten
Zeit erfreuten sich die Wertheimer Viehmärkte einer auherordent -
lichen Beliebtheit lin badischen und bayerischen Frankenland . Und
sorum kann man auch der Hoffnung Ausdruck geben , dah es , ebenso
wie in der gesamten Industrie und dem Geschäftsleben des Hinter -
landes , auch auf diesem Erwerdszweig wieder aufwärts geht.

Blullal in Baden-Baden.
n . Baden -Baden , 7 . Januar . (Drahtbericht unseres Bericht-

erftattersj . Heute Nachmittag wurde im Flur des Hauses
Kapellmattstrahe 26 in Oos -Winkel , einer von der Stadt In
einem Einheitsstil erbauten Kolonie zwischen Baden - Baden
und Oos , am Fuhe der Treppe der etwa 40 Jahre alte Milch-
Händler Lauter von Winden bei Sinzheim erschaffen aufge -
funden . Die Leiche wies zwei Schüffe im Rücken auf ; außerdem
hatte der Mann keine Schuhe, keinen Rock und keine Weste an .
Als Täterin kommt eine Ende der 30« Jahre stehende Frau
Hehn in Betracht , die mit ihrem Mann das obige Haus (ein
Einfamilienhaus ) bewohnt . Die Eerichtskommifston war sehr
rasch zur Stelle , um die notwendige Untersuchung einzuleiten .
Zeugen der Tat sind nicht vorhanden : auch hat in der Nach-
barschaft niemand die Schüffe gehört , Gerüchte über den Grund
zur Tat gehen in großer Zahl um . Aus der Art der Lage der
Leiche nimmt man an , daß die Hehn den Lauter bedrohte und
dieser dann schleunigst das Weite suchen wollte . Allem Anschein
nach feuerte sie hinter ihm her und traf ihn zweimal , worauf
er die Trepe hinunterstürzte und dort tot liegen blieb . Die Frau
Hehn wurde sofort verhaftet . Ihr wird ein ungünstiges
Leumundszeugnis ausgestellt . Während ihr Mann , der als
Chauffeur bei einem größeren Industrieunternehmer angestellt
ist , als ein solider , nüchterner, pflicherfüllter Mensch geschildert
wird , ist die Frau als Querulantin bekannt, die mit Vorliebe
anonyme Briefe , sogar an sich selbst schrieb , und mit allen mög-
lichen Menschen in Hader und Streit lag ; sie machte auch wie -
derholt bei der Polizei vollkommen haltlos « Anzeigen gegen
x-beliebige Personen , beschuldigte Schutzleute bei ihrer vorge-
setzten Behörde , sie hätten während des Dienstes Bier getrun -
ken u . a. Der Milchhändlsr Lauter führt täglich im Auto die
Milch von Winden und Sinzheim nach Baden -Baden, ' er be-
sitzt ein großes Geschäft und beschäftigt dabei 5—6 Personen .
Die Bluttat hat in der Stadt ungeheuere Aufregung hervor-
gerufen . An den Plätzen und in den Straßen , namentlich in
der Nähe des Tatortes , standen dichte Menschengruppen beisam'
men und besprachen die schreckliche Tat . Zur Stunde , da diese
Zeilen in Druck gehen , dauert die Untersuchung, namentlich
die Vernehmung der Angeklagten , noch an.

Nachrichten aus dem Lande.
) ! ( Wöschbach bei Durlach , 7. Jan . Der neugewiihlt« Bürger -

ausschuh beschloh u . a . : die Aufnahme einer Altleiche von 5000 Mark
zur Bohrung eines Tiefbruunnens . Weiter wurde die Erbauung
einer Wasserleitung genehmigt. Der Eemeinderat hat die Auffor-
derung erhallen , möglichst bald mit den nötigen Vorbereitungen zu
beginnen.

--- Sulzfeld (Eppingen ) , 7. Jan . (Annahme de« Temeindevoran -
schlage«.) Der Gcmeindevoranschlag 1926/27, der 65 Pfg . Umlag«
von 100 Reichsmark Steuerwert Vorsicht , wurde genehmigt.

--- Philippsburg , 7 . Januar . (Die Wertzuwachssteuer) . Der
Bllrgerausschuh genehmigte einstimmig die Einführung der allge-
meinen Wertzuwachssteuer, sowie 2500 Mark als Beihilfe für Rot -
leidende. Die Zahl der Arbeitslosen ist hier weit über fcc .n Landes¬
durchschnitt .

— Mannheim , 7 . Jan . (Opernsänger Rahling bei «inen» Auto-
Unfall verunglückt.) Opernsänger Rahling wurde in der ver-
gangenen Nacht von einem schweren Autounfall betroffen. Gegen
i \ K Uhr fliehen gestern zwei Kleintaxameter an einer Strahen -
kreuzung so heftig zusammen, dah beide Wagen umstürzten. Opern-
länger Bahling , der in dem einen Auto sah , konnte erst nach einiger
Zeit aus dem Wagen durch das zersplitterte Fenster befreit werden.
Blutüberströmt wurde er ins Krankenhaus eingeliefert , um nach
sachgemäßer Verbindung in seine Wohnung verbracht zu werden.

— Heidelberg. 7 . Jan . , (Die Grippe -Epidemie .) Die Er ppe
scheint weiter um sich zu greifen, wenn auch nicht in dem starken Maße ,
wie in anderen Landesteilen . Die Ortskran kenkasse Heidel-
berg meldet, dah von einer Epidemie , wie sie im Oberland herrscht ,
noch keine Rede sein kann, wenn auch der Krankenstand auherordent -
lich hoch ist. Doch soll das nicht nur mit der Grippe zusammenhängen,
sondern eine Begleiterscheinung der wirtschaftlichen Lage und des
schlechten Wetters sein . Die Ortskrankonkassezählt heute 1700 arbeits -
unfähige Kranke. In ärztlicher Behandlung stehen aber noch viel
mehr Mitglieder der Kasse. Bei der Krankenkasse des Landes -
Verbandes der Gewerbe - und Handwerkervereini -
gungen macht sich ebenfalls ein sehr stark erhöhter Krankenstand
bemerkbar Bei den Heidelberger Schulen , die heute morgen nach
den Weihnachtsserien ihre Arbeit wieder aufgenommen haben , hat
sich vorläufig die Grippe noch nicht fühlbar gemacht Beim Post -
a m t Heidelberg sind in den letzten Tagen zahlreiche Krankenmeldun -

gen vorgekommen und die Direktion befürchtet ein weiteres Umsick -
preisen der Grippe . Die Abwicklung des Dienstes hat aber bis jetzt
m keiner Weise gelitten . Bei dem Heidelberger Eisenbahnper -
s o n a l sind etwa 5V Mann an der Grippe erkrankt, was l7 Prozent
des Personals bedeutet. Trotzdem wird der Dienst voll weitergeführt .

= Walldorf (Wiesloch) , 7 . Jan . (7S. Geburtstag « Ines Schul -
mannes .) Rektor a . D . E u r t a z feiert in seltener körperlicher und
geistiger Frische seinen 75. Geburtstag . Er wirkte nahezu 35 Jahr «'

iefiaen V»r " 'an der Zolksschule
wdau ( Mosbach) , 7. Jan . (In «in«r Scheune erfroren auf-

gesunden.) In einer hiesigen Feldscheune wurde gestern früh ei»
aus Mergentheim gebürtiger Mann erfroren aufgefunden. Er hinter«
läht eine Frau mit drei Kindern .

Baden -Baden , 7 . Jan . Die Frage der Eingemeindung von
Oos in Baden-Baden wird demnächst Gegenstand der Beratung der
beiden Gemeindeverwaltungen sein . Da Oos dem Gedanken der
Eingemeindung sympathisch gegenübersteht, dürfte die Verwirklichung
des Plane » bald vollzogen werden.

--- Vimbuch (Bühl ) , 7. Jan . (Vermißt .) Hie», wird seit vier
Wochen die l7 Jahre alte Hilda Hönig vermiht . Die Angehörigen
glaubten , sie befinde sich bei Verwandten in Scherzheim, und mutzte»
erst jetzt erfahren , dah st« dort nicht angekommen ist.

Marlen , 7 . Januar . (Bürgerausschuhsitzung). Letzte Woche trat
der neugewälte Bürgerausschuh zu seiner ersten Sitzung zusammen.
Bürgermeister K l e m begrüßte die neuen Mitglieder ^ Als erster
Punkt der Tagesordnung'teuer zur Verhandlung . ~ de»

kam die Einführung der Wertzuwachs-
Zer Antrag des Gemeinderats sah die Ein «

sührung der Jnslationswertzuwachssteuer vor. Aus der Mitte des
Bürgerausschuß wurde an der gesetzlichen Bestimmung Kritik ge«
übt . Man konnte nicht verstehen, dah man die Zustimmung de »
Bürgerausschusses zu einer Sache einholen will , die gesetzlich dock!
vorgeschrieben ist. Diesem Standpunkt trat ein großer Teil de »
Bürgerausschusses bei . Die Vorlage wurde dann mit 27 gegen 20 an-
genommen. Die übrigen drei Vorlagen : Kapitalaufnahme für den
Kapellenbau , Pachtnachlaß bei Kultivierarbeiten und Bürgschaft sül
die Siedlungsgesellschaft „Hanauerland " Kehl wurden nach ein -
gehender Erörterung einstimmig angenommen. Nachdem noch verschic-
den« andere Fragen besprochen waren , schloß der Bürgermeister die
Sitzung.

* Marlen , 7. Januar . (Unfall ). Am Neujahrsmorgen erhielt
die Ehefrau des Landwirts Gottfried U d r i beim Melken von einer
Kuh einen Tritt und fiel unter eine nebenan stehende Kuh , die .
durch den Fall erschreckt , unruhig wurde und auf der Frau herum»
trat , diese erlitt dabei schwere innere Verletzungen und muhte in
das Krankenhaus in Offenburg verbracht werden.

Kittersburg , 7. Januar . (Alte Leute ). Obwohl unser kleiner
Ort nach der letzten Volkszählung nur 465 Einwohner zählt , be-
herbergt er doch zehn Leute , die über 80 Jahre alt sind . Die älteste
Frau des Ortes und gleichzeitig die älteste der Gesamtgemeinde ist
die Frau Anselm Krüh Witwe , die am 20. ds . Mts . 90 Jahre
alt wird . Ihr folgen : Josef Krieg 86, Thomas Bern et , Xaver
Scheer , Agnes Schäfer Witwe mit je 84. Sylvester Egg 83 .
Josef Guth und Xaver M a r z l u f je 82 und Adolf G u t h un»
Josef Egg je 81 Jahre . Diese zehn Leute zusammen haben ein «
Lebenszeit von 837 Jahren .

Oberschopfheim , 7 . Jan . (Brandunglück.) Gestern mittag
gegen 2 Uhr brach in Niederschopfheim im Oekonomiegebäude oe»
Zigarrenfabrikanten Anton Elwet ein Brand aus . der aber dank
dem tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr auf seinen Herd bs»
schränkt werden konnte Das angebaute Wohnhaus und das Fabrik-
gebäude wurden gerettet . Der Sachschaden ist durch Versicheren»
gedeckt . Als Brandursache wird Kurzschluß angenommen.

^ Lahr , 7 . Jan . (25 Jahre Stadtrat .) Zn der Sitzung de»
Stadtrats gedachte der Oberbürgermeister des 25jährigen Jubiläum »
des Herrn Theodor Kaufmann , seines Stellvertreters , als Stadt «
rat der Stadt Lahr . In seinen längeren Ausführungen erinnert «
das Stadtoberhaupt an die verdienst- und wertvolle Mitarbeit detz
Jubilars bei der Entwicklung der Stadt auf allen Gebieten , sowom
hinsichtlich der Errichtung städtischer Unternehmungen sFriedhvs,'
Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerk , Altersheim . Schlachthaus ) , wie
auch auf dem Gebiete des Fürsorge - und Wohnungswesens , so durch
Gründung des gemeinnützigen Bauvereins . Als äußeres Zeichen des
Dankes der Stadtverwaltung wurde Kaufmann eine grohe photogra-
phische Ausnahme des Stadtbildes überreicht.

--- Konstanz 7 . Jan . (Rhelnschiffahrtstagung .) Anfangs Juni
dieses Jahres find zwanzig Jahre verflossen , dah der Rheinschiff'
fahrtsverband mit dem Sitz in Konstanz gegründet worden ist
Seine diesjährige Jahreshauptversammlung wird am 12 . Juni
Bregenz stattfinden .
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billiges Baugeld zu nur 50 / o Zins
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ort
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einem Eigenheim strebt, verlange all « Unterlagen . Soforlia »
lehen werden nicht gegeben. Diesbezügliche Anfragen jwecklo « .

nad
Dar »

.. . . .
Gemeinschaft der freund « ist die erste, altesie . gröhte . erfolg »
reichst«. leiitunaSkälnakt« und kicherst« Baulvarlals « Deutschlands »

Unserlinenimwerlmil
bietet

außergewöhnliche
Vorteile

und Irotzdem noch

angenehme Zahlungsweise

★

Herrman 8 Co.
Wäsche Spezialgeschäft
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Kriegs!? . 196 , Ecfte wesiendstr.

Tel . 4924
Kein Laden .
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Druckarbeiten
werden rasch und -intfefertiitf in det

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Inventur-Verkauf
Die Winter -Ware muß geräumt werden , daher

weitgehendste Preisermäßigungen
in allen Abteilungen

Damenklesder

umlanc iN6EHieun - ScmjLE
MiseninenoauSlemrv -^ ■ itenont .Hocii-uJi

Wollkleider - • • • von Mk. 12 .50 an
Tanzkleider • • - vonMk . 19 .60 an
Blusen ausWollstoff vonMk. 9 .50 an
Blusen aus Crßpe de chlne v . 2l .— an

Damenstriimpfe
Seidenflor schwarzu. färb. Paar 1 .45
Feine Wolle Paar 2 .90

Ein Posten Str ckstrlimpfe
in Baumwolle , Halbwolle u. Wolle

weil und »» » «>, «

Ausserdem

IN
Rabatt

auf sämtliche
Waren

die nicht im
Preis

zurückgesetzt

Strickwaren
Damen -Überblufen v. Mk. 1 .95 an
Damen -Jumper von Mk. 7 .65 an
Damen -Westen vonMk. 3 . 75 an
Strickkleider • - vonMk . 25 .— an

Damen -Handschuhe
Reine Wolle «estrlcktPaarv . 95 4 an
Trikot «erauht • • • Paar von 95 4 an

Einz. Paare Damenhandschuhe
Trikot und uestrickt
besonders billig

EinKToßerPostenleiohtanKetrübte Ribbed - Damen - Hemdhosen U . l .
vsm - nll - m -lsllj " ""'

Ein Posten Reformhosen für Damen woutrikot Mk . 4 . 50 und 6 . 75

Tanmousirii .
■ittoiu . I

6it/ $n»n I
Wtrtmiitlrr -A Dfi/lun 9tut
Si « 4. K. Min>. UtirpUntfrei . \

^ Gebrüder Ettlinger■'

Anhänger aüer Art
liefert scbneli und billig 4HH4»

lessnkschmiedi , Hammerwerk und LastwaqenbJjl
flohiieiiberarer . ( iiineiiaii . Teefon7i .

Für
Notstandsarbeiten

überlassen wir
Roilbaimqleis , Wagen ,

Lokomotiven , Baugeräte usw.
kaut - und mietsweise 5089a

zu Vorzuaspreisto !

Fa . Martin Kallmann
Mannhei n - lndustiieha en .

Franzosenstr . 4—6 . - Tel . 28 471 u. 27 671).
Telein 1. - Adr . : ,J ) eutschbahn Mannhelm .

PoftMaürejstl!,Allik! tblli>rejstn
mit unö ohne » trmfl ' fluförurt
liefert prompt und villi » Ott

Buchdruckerei F . TV t « r « ar » en
llarlSr «b». 8irfet und Vowmktrabc
teleohuii 11t 405ii 4MM 4052 40Wt 4H54
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Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungen
usw . öer planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Zum (Kciidarmericoberircichtmciftcr der Gendarmeriewacht .
in Todtnau . Amt Tchovfheim .

beim Bezirksamt
weifler Karl Funk in Todtnau . Amt Tchovfheim .

Berse ^t : Berwaltungsoilerlekretär Karl Ztps
« » chcn zu jenem tu Karlsruhe .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : ?, » Direktoren an Gewerbeschulen : Die Gewerbelehrer :

Vudwig Kalt Ich in , dt in Mannheim III . Eugen Baumgartner
w Pfo zheim . Heinrich M a ck in Tchwekiiigen . Philivv Eberhard in
Mosbach . Karl Hau n SS in Achern , Ernst Mnftler in Buhl , Ludwig
Recktenwald in Douauefchiuien , Otto Schultheiß tu Eugen ,
Ltto Fischer in Kehl . Ltto Bauer in Gaggenau , Johann M Ii n z in
Gernsbach . Wilhelm B > n n > g in Haslach i . K . HanS W anger tu
Miillheim «Baden ». Otto Külbn tu Neustadt i . Schw . Bertold Schmt -
der in Oberkirch. Robert Gral in Radolfzell , Emil Härdle tu St .
©eo gen i Schni .. Alexander K u st e r e r in Schopfheim . Karl Leb -

a » n in Ueberltngen , Pius S i ck i u g e r in Waldkirch , Alfred Moli -
> v r in Vadenbnrg , Edgar Woldert in Wiesioch . Der technische Assi-
»cnt Karl r i m m am M ischinenlaboratortum der Technischen Hochschule
'Um technischen Sekretär daselbst .

Ernannt : Zum Oberrechnnuasrat den NechnnngSrat Theodor B S fl e .
' ' » . zum Rechuungsrat den Finanzinspektor Wilhelm Melder , zum
Lbc registrator den Berwaitungsinfvektor Gustav H u b e r , zum Neoi >
>>vnsoberiusvektor den Rechuungsrat Friedrich Schmidt — alle beim
Euaiig . Oberkirchenrat - die Finanzinsvektoren Emil Ullrich bei der
Evang Pflege Schönau tu Hei . elberg und Theodor Jung bei der
Evaug . Kollektur Mannheim zu Ftnenzoberinfvektoren .

SBcrfc ĵt in gleicher E genschaft : Direktor Gustav Herbold an der
Gewerbeschule in Bruchsal an die Gewerbe chule 11 in Maunhrim .

^ urultcjcseöl btS »nr Wiederherstellung der Gesundheit : Professor Dr .
^ermann Reinfried an der Humboldschule in Karlsruhe .

Entlassen aus Ansuche « : Der ordentliche Professor für Geogravbie an
Universität F . eiburg Dr . Norbert Krebs .

Aus dem Vereich des Ministeriums der Finanzen.
Wasser- und Ctrsßenbaudirektion .

^ tanmShtg angestellt : Der Stratzeuwärter Jakob S ch m t d in Mönch -
Weiler.

Verseht : Der BermefsungSfekretär Heinrich Bormuth in Tauber -
» ifchofsheim zur Wasser, und Straftenbaudtrektion .

I » den Ruhestand verseht aus Ansuche « wegen leidender Gesundheit :
Ttrahciiwärter Wilhelm Marggrander in Ezgenstein .

In de« Ruhrstand trete« kraft Gesetzes : Bauoberinspektor Georg
Friedrich in Freiburg , Bauinfpektor Wendelin Schuler in Oiken
vurg . d>e Straßenircirter Abraham Wahl tn Hockenhetm , Franz Wehrle

in Hausen (Amt Freiburg ) und Robert W i l l m a n n in Altglashiitten .
Gestorben : VerwaltungSsckretär a . D . S t o r ck in Ostenburg .

im Bereich des Landesfinanzamts Karlsruhe.
Ernannt : Zum Oberftcucifckrctär Steuervraktikaut Hölscher tn

Bonndors tl . lt . ) : zum Stcueroberwachtmeister Steuer Wachtmeister
Schröder in Sinsheim II 12 ) ; zu Zollassisten »en die Zollbe riebsaffi -
steuten Ruvv in Nonneuweier tl . 10 ) , Glorer tn Oberha 'isen .
Mater in «Treffern ( 1. 11 .1. Burghard in Weil -Leopoldshöhe . ? a -
g e s in Breisach . Kiefer In Hartheim . L i e b e r t tn gn,lingen . A l -
d t n g e r in Leutesheim . Zimmermann in Kavvel . B a s l e i in
Kavvel (1. 12 .) , Müller in Gaienhofen , Fleischmann in Neuen -
bürg , Kunemann in Korstanz . D e g a e l m a n n in Konstanz , M ll l-
Häuser in Mnrg , Wild tn Grenzacherhorn . Reute mann in S iS <
dach Ii 1. 27 ) : zum Zolloberwachtmeister die Zollwachtmeister Eberenz
in Freibnrg . Glaser in Mannheim . L e u t h n er in Offenburg . R e i n-
mann in Wintersdorf (1 . 12 ) , Livva tn Karlsruhe <1. 1. 27 ) .

Versetzt : Obersteuerkekretilr Fratz von Mosbach nach Achern tl . 12 ) ;
die Ttcuerassistenteu L i e b h e r r von Schopsheim nach Wetnheim ,
Stöckle von Weinbeim nach Schopsheim ll . 1 . 27) : die Qberzvllickretäre
T s ch a n von Lfsenbnrg nach Kehl iS II . ) , B i t s ch von Neuenbürg
nach Heidelberg >1. 12 ), Mutter . Anton , von Basel nach Sämlinge » 0 .
12. ) , Lehmann von Singen nach Kehl <1. 12 ) : Zoftfckretcir (Greift
von Heidelberg nach Neuenbürg ll . 12 ) ; die Zostassistenten Waller von
Pforzheim nach Kehl ll . II . ) , Temme von Odenhelm nach Mannleim
ltfi . 11 . ). Schöbe ! von Tengen nach Maxiu <1. Ii . ) . Bär von Neu -
Haus nach Anenbeim lZ. II . ) . Dragnrski von Bonndorf nach Oden -
heim ll «. II ) . Basier von Wetl - Friedlingen nach Kavvel (15. 11 . ) .
Wochenheim von Wnhl nach Leutesheim (29. 11 . ) , ZIegler von
Jsteiu nach Bellingen >2« . II . ) . Berg von Konstanz nach Bonnd »rf ( 15 -
11 .) , Georg ! von Osfenbiirg nach Donaueschlugen (25. 11 ) . Enqler
von Weisweil nach Evviugen (25 . ll . ) , Stecher von Gernsbach n >ich
Baden - Baden <1. 12 .1, Schulze von Kirchen nach Mannhe m ll 12 .) ,
Zimmermann von Ba ^en -Baden nach Mannheim ll . 12 . ) , Mnnz
von Marlen nach Weil -Friedlingen <2ö. 11 ) . Schwarz von Evvingen
nach Kavvel llö . 11 . ) , Schüler von Säckingen nach Weil -Leov "ldsh9be
ll . 12 . ) . Zemmer von Kehl Nl' ch Pforzheim , Kleiber von P 'tttrs '
dorf nach Baden - Baden ll . 12 . ) , Kiefer von Harthcim nach Marlen
<24. II ) : die Zollbetriebsafftstenten D u i.« i von Sasbach nach Neuhrus
<3. 10 .1, Pf äff von Steinmauern nach Kehl ll . III . L u r k von Kappel
noch Nenhaus (8 . 11 . », Altstadt von Staad nach Welsneil l2!l . 11 ) :
Zollobe !wachtmeister Falk von Mannheim nach Bruchsal ll . 12 . ) : Zoll -
Wachtmeister Garzeorz von Karlsruhe nach Mannheim ll . 12 . )

In den Ruhestand versetzt : Negierungerat Metzmer in Karlsruhe
<FA . Karlsruhe -Land ) tl . Z. 27 ) ; die Zollossistente » Meng tu Mann -
heim . Marti » in Konstanz ll . 2 . 27 ) ; Zollbetriebsassistent Stäbler
in Kehl ll . 2 . 27) . ,

Entlassen : Zcllaffistent S t li d l e In Wiechs (10 . 11 . ) .
Gestorben : Oberzollinsvektor Treber tn Karlsruhe ( 19 . 111 : Zoll -

aMstent Meter tn Mannheim (10 . 11 . ) .

Turnen » Spiel * Sport.
Baöischer Landesverband für Leichtathletik .

Terminlifte 1927.
13. März : Be.zirkstvaldlaufme,sterschaften.
27 März : Badische Waldlausmeistcrschaii in Karlsruhe .
Ii) . April : Süddeutsche A .« ld ! ausmeisterschllft .
24 . April : Deutsche Waldlausmeisterischast in Sllddeulschlond.
!̂. Mai : Deutsche Meisterschaft im L.

'
>- Kilometcr -Laufe„ in

Berlin . Erstlings - , Anfänger - und Altherrenweltkämpfe in allen
Bezirken.

15 . Mai : Rugbyklnb Pforzheim — nationale Veranstaltung . —
22 . Mai : Krof; Staffelläufe in allen größeren Städten des

Verbandes . Eroster Freiburger Staffellauf Austragung des
Romeo-Wandervreises in Baden -Baden

29. Mai : Bezirksmeisterschaf '.en.
i>. Juni : Beraiportsest in Baden -Baden
12. Juni : Badische Vereinemeisterschafiei. ! ' »<> Ateter ,

8lM-Meter -Lanf , Weitsprung . Kugelstoßen . Speerwerfen .) Fußball -
verein Sportfreunde Ichenheim — begrenU für Bezirk — .

18 ./19 Juni : Tödliche Meisterschaften in Mannheim .
26. Juni : Vierverbändeka -mpf in Eüddeutichland Allgemeiner

Iugewdtag in allen Bezirken V. f .B . Eaggenau — begrenzt für
Sllddeutschlawd —.

.1. Jnli : Süddeutsche Meisterschaften in Stuttgart . Hanauer
Kampfspiele — begrenzt für Baden —.

lv Juli : Sp .VH . Baden -Baden — internationole Veranstal «
tung — . Staffellauf durch Donaueschingen.

17 . Juli : Deutsche Meisterschaften in Berlin . Fußballklub
Kernsbach — begrenzt für Baden — .

24 Juli : Akademische Meisterschaften in Königsbera Polizei -
soortverein Mannheim — begrenzt für Bezirk — . Verein für
Rw'enspiele Achern — begrenzt für Süddeutschland.

31. Juli : Kehler Fußballverein — internationale Veranstak-
tung — . Fußballklub Phönix Karlsruhe — JngenvoeranstallnnA
für SÄtÄeutschlawd . Länderkampf Deutschland —Schweiz in Düssel -
dorf.

7. August : Deutsche Frauen - , Zehnkampf- und Swffelmeister -
sch-aften in Breslau .

14 . August: Verban !dskam.pf des Badischen Landesverbandes .
21 . August : Länderkampf Deutschland—<? r înkre !ch in Paris .
28 . August : Mannheimer Turnsporigesellschaft — nationale

LeranstZltung .
2 . Oktober : Spätiabrswaldlaufmeifterschasten t«r Bezirke,

^ erbstwaldlauf um den Professor-Schmidt-ErinnerunMwanderpreis
in Freiburg . <

FeinftoUaelfflüU Q. ftumpl
l£rbprinzenstraße 88

Kalte und warme Platten
ins Haus und über die Straße

von 50 Pfg . an
Billigen Imbiß Weine Liköre

Telephon 4124 . B366

Sirta so Jahre , Ist Gelegenheit geböte « , sich mtt
« arctniage von 10— 20 000 Mark an solidem
^ «« ilgelchilft tätig »« beteiligen . Angebot « un «
'» Nr . © 5557 an die Badilche Press «.

Lg. 10000 bis
20000 Mark

« Ken glänzende Sicherheiten vorüber¬
gehend gesucht . Guter Zinssatz

Angebote unter Nr . 95a an die
Bad 'sche Presse .
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fonn man Rnjtigrn zu <drigina !pr «is»n
•Ör öit „ Oadifch « ßitlft " uufgtbtnl

Karlsruhe - » <">>>' - 6 «sch<m » st«u,~ tammftra * « 1b
sämtliche » EtadOilial «»

lerne » >«
Wilvelm Nuß . Pawterw .-
Gefchäft . Ecke Hauvt - u
Eifenbahnstrake .
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Setzen Sie sich an einem nasskalten
Wintertage in Ihren geschlossenen
Chrysler . Die Fenster geschlossen !
Die Heizung im Boden einge¬
schaltet ! Machen Sie es sich in
dem schön gepolsterten Sitze
bequem—und dann fahren Sie los,
in der Wärme und Behaglichkeit
Ihres eigenen Wohnzimmers !
Kein anderer Wagen bietet Ihnen
den gleichen Luxus mit derselben
Leistungsfähigkeit und zu den¬

selben Preisen wie unsere ge¬
schlossenen Chrysler Wagen .
Geräumig ! Sicher gegen Wind
und Zug ! Ruhig ! Ohne jegliche
Erschütterungen !
Besuchen Sie bitte unsere Ausstel¬
lungsräume, lassen Sie sich die
grosse Auswahl von Modellen und
Grössen einmal zeigen — unsere
Preise sind allen Geldtaschen
angepasst, und gerade jetzt ist die
Zeit, sich einen solchen Wagen
anzuschaffen i

Chrysler Sales Corporation , Detroit , U . SA .

für Mitteibaden 729
Auto Beier
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Aus der Lanheshaupkfladl .
Karlsruhe , den 8. Januar 1927.

Verbesserung des Aulobus -Verkehrs nach Rüppurr .
Den Wünschen der Rüppurrer auf Verbesserung des Autobusver -

kchrs hat die Ltragenbahnvirektion insofern Rechnung getragen , als
sie in o« n Zeiten großen Ändrangs , also in den ersten Vormittags -
und Mittagsstunden , veide Aulobusse in den Verkehr
e i n st e l l t . Bisher war die Diensteinteilung so , daß der eine
Wagen von morgens bis mittags , und der zweite Wagen von
mittags bis nachrs fuhr . Es hat sich aber gezeigt , daß ein Wagen
in den sogenannten Stoßzeiten den Verlehr allein nicht bewältigen
kann , sodaß zu bestimmten Stunden des Tages oft viele Fahrgäste
an den Haltestellen nicht aufgenommen werden konnten , was natür -
lich viel Verärgerung im Gefolge hatte . Durch das Einschieben des
zweiten Wagens in die Stoßzeiten soll diesem Uebelstand abgeholfen
weiden .

Ob der Verkehr auf die Dauer mit zwei Wagen bewältigt wer -
den kann , dürfte fraglich sein . Man muß berücksichtigen , daß heute
schon jeder der beiden Autobusse täglich 150 Wagenkilometer zu
fahren hat . Durch die Einstellung des zweiten Wagens in die Zeiten
des Stoßverkehrs werden die Wagen noch mehr in Anspruch genom -
men . Hinzu kommt noch, daß seit 1. Januar die Zahl der Abonnen -
ten , die die Autobusse benützen , ganz erheblich zugenoinmen hat .
Man wird also wohl bald gezwungen sein , beide Autobusse den
zanzen Tag über lausen zu lasse» . Bei einer solch starken Jnan -
pruchnahme aber entsteht die Gefahr einer zu raschen Abnützung der

agen . Es müßte dann doch unbedingt ein R e s e r v e w a g e n
angeschafft werden , um die beiden im Betrieb befindlichen Wagen
von Zeit zu Zeit zu einer gründlichen Instandsetzung in die Werk -
statte bringen zu können .

Was die finanzielle Seite des Autobusbetriebes anbe -
langt , kann heute schon festgestellt werden , daß man bei der Defizit -
berechnung scheinbar doch etwas zu schwarz gesehen hat . Wohl
stehen den täglichen Durchschnittseinnahmen von 200 Mark noch
höhere Ausgaben gegenüber . Wenn man aber diese unter Verzicht
auf Verzinsung und Amortisation berechnet , beschränkt sich der Zu -
schuß aus eine unbedeutende Summe . Dabei ist zu berücksichtigen,
daß der Autobusverkehr sich bei der Bevölkerung noch weiter ein -
bürgern und somit der Verkehr noch erheblich gesteigert wird . Auch
im Straßenbahnnetz müssen wahrscheinlich Linien befahren werden ,die , für sich allein betrachtet , nicht rentieren , aber für die Frequenz
des gesamten Neyes doch wichtig sind. Aehnlich verhält es sich auch
mit dem Autobusverkehr nach Rüppurr . Die bessere Verbindung
mit diesem Vorort darf nicht allein an Hand des zahlenmäßigen
Nachweises von täglichen Einnahmen und Ausgaben bewertet wer -
den , sondern auch unter Berücksichtigung anderer Werte , die del
Stadt durch eine gute Verbindung zwischen Karlsruhe und Rüppurr
zufließen .

--- 30 Milliarden Zigaretten 1925 in Deutschland verraucht.
Im Jahre 1913 betrug der Verbrauch an Zigaretten 12 .4 Milliar -
den Stück , im Jahre 1920 war er auf rund 20 Milliarden Stück ge-
stiegen . Seitdem hat sich der Tabakverbrauch und vor allem der
Verbrauch an Zigaretten ständig gesteigert . E.s wurden
verbraucht im Jahre 1925 in Milliarden Stück : 29,8 Zigaretten
(1924 : 25,8) , 5,6 Zigarren ( 1924 : 5,4 ) . Der Konsum an Zigaretten
hat sich demnach sei dem letzten Jahre der Vorkriegszeit weit mehr
als verdoppelt . Nicht ganz so stark sieht diese Entwicklung des Ta -
bakvexbrauchs aus , wenn man die Zahlen der in Rohtabak auf den
Kopf der Bevölkerung entfallenden Mengen untereinander ver -
gleicht . Im Jahre 1913 kamen auf den Kopf der Bevölkerung 1 .54
Kilogramm , im Jahre 1924 1,73 Kilogramm .

--- Der älteste in Karlsruhe lebende Soldat . Herr Karl Berch -
n er , Rintheimerstraße 29 hier , der sich heute noch erstaunenerregen -
der geistiger Frische und ausgezeichneter körperlicher Gesundheit er -
front , wurde im Jahr 1837 geboren , war in jungen Jahren Berufs -
soldat beim Jmanterierregiment 158 und 132, wo er jahrelang
Feldwebel war , die Kriege 1866 und 1870/71 mitmachte und als
Zivilvevsorgungsberechtigter viele Jahre lang im badischen Staats -
dienst stand . Heute ist der Greis , der alltäglich sein « Spaziergänge
macht , trotz seiner 89 Jahre bei allen , die ihn kennen , ob seiner Leut -
seligkeit beliebt .

---- Uebertragung des Fußballwettspiels des Karlsruher Fuß -
ballvereins gegen den Verein für Bewegungsspiele Stuttgart durch
den Rundfunk . Am nächsten Sonntag , nachmittags 2 Uhr 30 Min . ,
überträgt der Rundfunk das auf dem Platz des Vereins für Be -
wegungsspiele in Stuttgart stattfindende Fußballspiel gegen den
Karlsruher Fußballoerein . Der für die weitere Entwicklung der
Spiele im Bezirk Mürttemberg - Baiden entscheidende Kampf wird
direkt vom Spielplatz amf den Rundfunk übertragen , so daß die
Hörer das mit Spannung erwartete Wettspiel in allen Phasen mit -
erleben können.

) ! ( Werkmeisterbezirksoerein . Im Eartensaal des „Friedrichs »
Hofes" hielt am Dienstag abend der Werkmeisterbezirksverein eine
gut besuchte Versammlung ab . Der Vorsitzende gedachte des Hinschei -
dens des Mitgliedes Winterhalter , zu dessen Andenken sich die
Anwesenden von ihren Sitzen erhoben . Herr Höhl referierte über
die Abhaltung des 40jährigen Stiftungsfestes , welches an Pfingsten
in Verbindung mit einem Werkmeistertag abgehalten werden soll.
Es wurde beschlossen 5 Monate lang eine Extrasteuer von 5v Pfg .

pro Mann zu erheben , so daß die Kosten für den Einzelnen nicht zu
hoch werden . Der Antrag fand nahezu einstimmige Annahme . Der
Leiter der Geschäftsstelle , Herr Braun , verbreitete sich in klarer
Weise über das vom Reichstag verabschiedete Arbeitsgerichts -
g e s e tz. Die neue Regelung der Prozeßvertretung durch das Arbeits -
gerichtsgesetz bedeute einen erheblichen Fortschritt gegenüber dem
gegenwärtigen Zustand .

Der Straßenbahneroerein hatte seine Mitglieder und Angehört -
gen zu einer Weihnachtsfeier , verbunden mit dem 2 . Stiftungsfest ,
auf den Neujahrsabend in den Burghof - Saal eingeladen , in dem des
Nachmittags schon eine Bescherung der Stvaßenbahnerjugend stattge -
sunden hatte . Zahlreich erschienen die Angehörigen der Straßen -
bahner und die letzteren , soweit sie der Dienst freiließ . Als Gäste
waren anwesend die Herren Straßenbahndirektor Schmidtmann .
Stadtrat Löffler und Verw .- Oberinspektor Böhringer . Das
reichhaltige Programm enthielt verschiedene stimmungsvolle Darbie -
jungen , die Leid und Freud des Straßenbahners wiedergaben . Be -
sonders gefiel das Weihnachtsstück „des alten Türmers Weihnachts -
abend "

, das von den Damen Schütz und Götz und den Kollegen
Wolfhard , Göpfrich . Deck und Schilling flott gespielt
wurde . Der von Herrn T h a l m a n n verfaßte Prolog , gesprochen
von Frl . Nenninger , und das von Frl . R o m b a ch vorgetragene
Festgedicht gaben Einblick in das Berufsleben der Straßenbahner .
Im heiteren Teil des Programms errangen die Kollegen R o m b a ch
und S ch n e ck mit ihren stimmungsvollen Vorträgen großen Erfolg .
Den Mittelpunkt der Feier aber bildete die Ehrung der 7 Kolle -
gen , die 25 Jahre im Dienst standen : Jakob Mayer , Robert Dann -
meyer , Friedrich Walter , Josef Nenninger , Friedrich Höger , Karl
Vetter und Konrad Mayer . Der Vorsitzende des Vereins , Ober -
schaffner T h a l m a n n , überreichte jedem Kollegen als Ehrengeschenk
u . a . eine goldene llhr . Die Herren Böhringer , Löffler und
Schmidtmann ehrten d ' e Kollerten in Ansprachen , feierten ihre
Verdienste und die Kollegialität der Straßenbahner , die ihren Kollegen
ans eigener Kraft eine so schöne Freude bereiteten . Die Darbietungen
waren umrahmt von Konzertstücken einer Abteilung des Mustkvereins
.Harmonie " und Vorträgen des Quartetts „Rheingold "

. Ein reich-
haltiger Glückshafen ließ manchen Kollegen mit schönem Gewinn , man -
chen auch mit einem „Waschbrett

" nach Hause ziehen . Der Straßen -
bahner kann selten Feste feiern , umso schöner bleibt die Erinnerung
an die herrlich verlaufene Weihnachtsfeier , die mit einem Tanz -
vergnügen endete , wobei auch ein waschechter Schuhplattler nicht
fehlte .

Die „Vereinigung der Arbeitsinvaliden und Witwen Karlsruhe¬
hielt am 2 . Januar , im Saale des Schremppschen BierkellerZ , ihre
Weihnachtsfeier ab . Das Programm , einfach und schlicht, hat
bei den überaus zahlreich erschienenen Mitgliedern herzlichen Beifall
gefunden . Eröffnet wurde die Feier durch ein entsprechendes Musik -
stück . Der Vorsitzende gedachte der Bedeutung des Weihnachtsfestes
für die Armen , denen vor allem das »Friede auf Erden " in ihrem
freudlosen Dase -in Evangelium sei . Ein Prolog , gesprochen von dem
Enkelkind des erblindeten Mitgliedes F a s o l i wurde begeistert auf -
genommen , ebenfalls ein Weihnachtslied , vorgetragen von zwei
Manchen der ö. Klasse der Volksschute . Vor allem fand dankbare
Anerkennung , der Liedervortrag von Frau Rttckert , deren blinder
Mann übrigens meisterhaft das Klavier bediente . Die Gabenver¬
losung brachte den Mitgliedern die größte Freude , konnte doch Dank
der Gebefreudigkeit der Karlsruher Geschäftswelt wirklich praktische
und zum größten Teil wertvolle Gegenstände zur Verteilung ge-
langen . Auch konnte den Mitgliedern unentgeltlich ein Essen unb
Getränke gewährt werden . Ebenfalls gelangte jedes Mitglied als
Bargefchenk in den Besitz einer Mark . Allen Gebern herzlichen
Dank , insbefonders dem Herrn Staatspräsidenten Dr . Köhler
für sein namhaftes Geldgeschenk .

= Der Bund der Hotel - , Restaurant - und Eaf6 - An« estellten
hielt mn Dienstag abend im oberen Saale des Restaurants „No -
wack " seine Weihnachtsfeier ab , die das Gepräge einer echten Fa -
milienfeier trug . Huder ! Hätz , der das Mnze Fest arrangiert hatte ,
begrüßte mit warmen Worten die Erschienenen . Von hohem Jd . a -
lismus zeugten seine Gedichte und sein dichterisches Können setzte
in allgemeine .? Staunen . Fräulein Maria Satz er ' s weiches Or -
gan kündete vom Weihnachtsgeheimnis und Mitglieder der Stadt -
kapelle von Karlsruhe , unter der Leitung Herrn Jos . Satzer jr .
ließen es in frohen Farben ausblühen . Der Bezirksleiter , Herr
Breitwiesner aus Baden -Bwden , mahnte in seiner kernigen
Ansprache die Mitglieder , treu zum Bund zu stehen und wünschte
allen ein glücklseliges „Neues Jahr "

. Ms seine Worte verklungen ,
erglänzt « der Christdaum in seinem Lichterschmuck und spontan
stimmten alle in das Lied „Stille Nacht " ein . Solotänze von Frau
Schn a u ffe r - F r ohmann vom Badischen Lant ^ stheater lie -
ßen die entzückten Zuschauer erst nach wiederholter Vorführung zur
Ruhe kommen . Ein reicher Gabentempel erfreute die glücklichen
Gewinner . Nach jeder Nummer folgte allgemeiner Tanz .

Stiftungsfest des Karlsruher Motorfahrer -Verein ». Zu einer
außerordentlich wochlgelungenen Feier gestaltete sich das vom Karls -
ruher Motorfahrer -Verein am Samiag Abend in den oberen Räumen
des Tafs Nowak abgehaltene vierte Stiftungsfest . Um der
Veranstaltung eine intimere Note zu geben , konnte eine Einführung
von Gästen durch Mitglieder nur in beschränktem Maße zugelassen
werden . Der Saal war auch bis auf den letzten Platz besetzt, als
die Hauskapelle W a t t e r den Musikreigen des Abends eröffnete .
Der erste Vorsitzende des Vereins Herr Paul P a n s e r wies hierauf
in einer Ansprache auf die Bedeutung des Tages hin und sprach

allen Erschienenen Dank aus mit der Hoffnung , daß jeder Einzelne in
später Stunde mit voller Befriedigung den Heimweg antreten möge .
Ein dreifaches Töff -Töff -Heil war dem weiteren Blühen des jungen
Vereins gewidmet . Anschließend erfolgte die Prämiierung der im
Verlaufe des Jahres bei Wertungsfahrten die 10 höchsten Punkt »
zahlen erreicht habenden Fahrer . Die goldene Ehrennadel
erhielt als Einzelner , mit der höchsten Punktzahl Herr Karl
Hitzfeld -Durlach . Die silberne Ehrennadel konnte nach»
folgenden Herren überreicht werden : Herrn Kurt Haag , Robert
Findling , AZilh. Kaier , Wilh . Friedrich . Paul Panier , Philipp
Hatzner . Georg Zäpsel , Helmuth Friedrich und Gustav Hayner . Als
Solisten hatten sich in Frl . Konzertsängerin Hilde K n a b und Herrn
Konzertsänger Herbert Reck zwdi prächtige Stimmen in dankenswer »
ter Weise zur Verfügung gestellt . Als feinsinnige Begleiterin war
den Beiden Frl . Else Metzner zugesellt . Mit der Rachearie der
Königin der Nacht gab Frl . K n a b den Beweis einer gut entwickel »
ten Gesangskultur . Ihre weiteren Darbietungen , das Wiegenlied
von Humperdink und „ der Zeisig " von M . von Wittig errangen in
gesteigertem Maße die Sympathien der Zuhörer . Herr Neck eroberte
mit der Arie des Rudolf aus „Boheme " sofort die Herzen der An -
wesenden . Eine ausgezeichnete künstlerische Auffassung , vereint mit
glänzendem Material , stempeln den Sänger zu einer nicht alltäc >»
lichen Erscheinung . Die Liebesseier von Weingartner , sowie die
. .Heimliche Aufforderung " von Strauß waren dazu angetan , das
Vorhererwähnte zu unterstreichen . Zwischen diese Solovorträge
streute das Fröhliche Männerqartett mit gutem Stimm -
Material verschiedene Perlen deutscher Chorlieder . Auch die Kapelle
W a t t e r trug mit einigen Musikstücken zur guten Unterhaltung bei .
Den Höhepunkt des Abends bildete das von Frl . Knab und Herrn
Neck zu Gehör gebrachte Duett aus „Carmen " Wie du kommst von der
Mutter . Blumen den beiden Damen , sowie reicher Beifall allen
Darbietenden gaben dem Wohlgelingen des musikalischen Teils des
Abends Ausdruck . Zur anschließenden Gabenverlosung hatte ser
außergewöhnlich reich beladen « Gabentisch derartig Anreiz gegeben ,
daß innerhalb der kürzesten Zeit kein Los mehr zur Verfügung stand .
Gute Unterhaltung und Tanz , dazu noch einige Herrn Neck entlockte
Solis ließen den Abend allzu rasch verstreichen . w . F .

Allersheim und Kreispflegeanslall Kub .
In den letzten Tagen wurde eine Mitteilung verbreitet , nach der

der Kreis Baden das Gut Lindenhof bei Ottersweier erworben
habe , um in demselben in Verbindung mit der nahe gelegenen , von
den Kreisen Karlsruhe und Baden unterhaltenen Kreispflegean «
stalt Hub ein Altersheim für Kleinrentner zu errichten .
Diese Nachricht entspricht im Wesentlichen nicht den Tatsachen . Zu »
nächst ist festzustellen , daß nicht der Kreis Baden das genannte Gut
zu Alleineigentum erworben hat , sondern nur zu etwa einem Vier «
tel anteilsberechtigt ist, nämlich zu demselben Anteil , der ihm an der
Kreispflegeanstalt Hub zusteht . Zu den übrigen drei Vierteln ist
der Kreis Karlsruhe sowohl Eigentümer der Kreispflegean »
stalt , wie des neuerworbenen Gutes Lindenhof . Anregung zu letzterer
Erwerbung hat die K r e i s v e r w a l t u n g K a r l s r u h e ge«
geben . Die Erwerbung ist erfolgt , um die an der Grenze ihrer
Belsgungsfähigkeit angelangte Kreispflegcanstalt mit ihren jetzt 700
Pfleglingen zu entlasten . Es ist aber nicht beabsichtigt , das ge«
kaufte Gut als Altersheim zu verwenden , weil eine auch nur lose
Verbindung zwischen einem Altersheim und einer Kreispflegeanstalt
mit ihren wesentlich anders gearteten Insassen durchaus zweckwidrig
und den Interessen keiner der beiden Anstalten dienlich wäre . De»
von der Kreisverwaltung Karlsruhe seit längerer Zeit schon ver «
folgte Plan , ein Altersheim zu errichten , ist durch Bereitstellung von
Mitteln gefördert worden und wird nach Erwerbung eines hierzu
geeigneten Anwesens in anderer Weise zur Ausführung kommen .

| Voranzeigen der Veranstalter?
) ( ? al«»ina Im Spiegel der »rlftf. Ueber dieses Thema 68lt »tri

Kurt Nlumeufeld aus Berlin am Montag , den 10 . Januar im Saale
der Handelskammer « inen Bortrag . Blumenseld ist seit Jahren der
Führer des deutschen Zionismus und als hervorragender Redner bekannt .
In den lebten Wochen ist sein Name oft genannt worden in Verbindung
mit der Gründung des deutschen Pro - Palästina -ComitHs . dessen Entstehung
seiner Tätigkeit in erster Reihe zu verdanken ist. Dem EomitS gehören

'*
u . a . Graf Bernstorff , der preußische Ministerpräsident Braun , der
preußische Kultusminister Becker , Prof , Einstein . Geh . Rat Kahl und viel «
andere prominente Politiker der verschiedenen Partetrichtungen an . Der
Redner wird auch über die Ziele des Pro -Pal « stina >ComitSS svrechen !
das aktuelle Thema „Palästina im Spiegel der Kritik ' wir » sicher aus all «
interessierten Kreise eine stark « Anziehungskraft ausüben .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
vterbefillle . 6. Januar : Simon E f s i g , 14 Jahr « alt , Bater : Ott »

Essig . Küfer . 7 . Januar : Karolina Metz , 08 Jahre alt , Witwe von
Daniel Metz , Stellwerkmeister : Josef Kütterer , Ehemann , »7 Jl ' hre
alt , Minister .- Rechnungsrat .

Briefkasten .
«Anfragen rönnen nur Berückstchtigung finden , wen » die laufend « Abonne »

mentSauittuua und die PortoauSgaben beigefügt werden .)
740 . A . A . 100 : Im Juli 1022 hatten dt« 20 000 Papiermark «ine »

Goldirert von 104 RM . Im Juli ISA stand der Dollar in den ersten
Tagen des Monats aus ISO 00 PM . , um tn den zwei letzten Tagen deS
Monats auf 1.10 Mill . Ohne Angabe eines genauen Datum » läßt f" &
also der Wert tn Goldmark nicht angeben . Aehnlich verhält «z sich mit dem
Franken . , . 1

Mt ! Pelze
Mäntel - Jacken - Kragen• Colliers -Muffen usw.

Infolge des dauernd ungünstigen Wetters

„ unvergleichlich billig" „
»s8 ,en „Selbsthersteller "

p„te„

nEine

Anzahl Modelle und ElnzelstOcke 11

„ noch darunter "
)

Bitte besichtigen Sie unsere Imposanten Schaufenster -
Ausstellungen . 697

GroBkürschnerei

Zeumer KARLSRUHE

KalserslT . 125/127

Tüchtige

iiaitrt Sittel«
>ltr an «gehende mittlere Lokale

gesuchk .
Geeignet « Bewerber , welch « genüg «» »
Barmtitel anband haben ( Metzger bevor -
zuat ». wollen Offerte rlnreicken unter Nr .AS7 an die . Basische Presse ' .

Ausgedehntes
Steinkohlen-Vorkommen
in Mitteldeutschland mit 2 betriebenen Schacht -
Anlagen . 325 Mann Belegschaft , ist unter günstigen
Bedingungen zu verKunlen , evtl . Beteiligung .
Hochwertige Fettkohle . 7500 —800ÖW . E .. mitreich -
lichenNebanprodukten , brikettier - u . verkokungs¬
fähig . Grubenfelder 2500 ha groß , mittlere Flöz¬
mächtigkeit 3—4 m . Vorhanden : Neue Kohlen¬
wäsche , Brikettlabrik , Trockentrommel - An laue ,2 Kraftwerke , Bahnanschluß . Das Ber

^
werks -

eigentum ist verliehen und
anöelbstrefiektanten u . Nr .

" lieres
Bad . Fresse .

Auto
8 - 7 Sitzer Horchwagen , 10/50
PS . Baujahr Septbr . 1925 und
ein Jahr gefahren . Vierrad¬
bremse , tifache Ballonbereifung ,
Benzinuhr . Allwetterverdeck
etc ., hochmodernes Fahrzeug ,
für Mk . 5000 - — zu verkauf .
( Einkauf Rnde 1025 war 13000.—.)
Angebote unter Nr . 24a an die
..Badische Presse " .

HV&Ufnd 9**

3n v &ntw/c -

-6 * 3 1& QualitaX &waitn
Ö4««»#Cot Uüf * U 4a

filwf nicht 10 */• Sla &aXX

2te ttemnodeAau » ciWta cB
X « M(»t«stN 126 «es

1 .50 Mk .
lostet Sic ein « leid
zuzuschneiden u . anvro -
Vieren von tüchtiger Da .
menschneidertn . <B314 )

Stesanienstr . 14, Seitb . ,
1. Stock .

Für ältere Leute !
Alleinstehde ., »« ss. Leuei

finden gegen ein Dar -
lehcn von m 10 000 sor¬
genlosen (64o )

Lebensabend.
Betrag wird an erster

Stelle gesich- it .
Angebote nnt Nr . 64a

an die Badilcfte Presse
Kinderl . Ehepaar nimmt

Kind von guter Herluus »

in Pflege .
Angebote unter Nr . 617
an die Badilche Presse .

Kleines Kind
j wird tn gute Pflege auf «
>Land genommen . Ange -
j bote unter Nr . S55561 an
dt« Badisch « Prell «.

INI»
mit

lO °|o Rabatt .
Einen Posten zurückgesetzter Waren
verkaufe zu aussergewöhnlich

billigen Preisen .

Emil Kley
Erbprinzenstr . 25 . 687

Kleine Anzeigen
haben größten Krfoia in der

„Badischen Presse "
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Todes - Anzeige.
dem Allmlchtigan hat es»eiallen , nun auch unsere liebe ,treu besorgte Mutter , Schwester ,Schwägerin und Tante

Ffao Karoline Metz
geb . Ratzel

heute morgen Vi 10 Uhr im Alter
von nahezu 64 Jahren , nach langem ,
schwerem Leiden zu sich zu nehmen .

Karlsruhe , den 7 Januar 1927.
Die trauernden Kinder :

Berta Metz .
Sofie Metz .

tag . nachmittags 2 Ühr , statt .ra uerhaug Scherrstraße 7. B330

Die Beerdigung findet am Mon -

Amiliche Anzeigen

j?tt tu
fo (,c " i) &ririoen wir die mit Erlab des

T » cmk- 5 " ?5AkommissärS in Karlsruhe vom 23.
« orfcferin

t)oIIslc66 «t - - klart « bezirk »

{•
<><« Settic -6 des FlaschenblerhaudelS

. ; ** Amtsbezirk Karlsruhe betr ."* «" «ntlichen Kenntnis :
'„

« " larunb des 8 14 Ziffer
Dezember 190f ' '

b-?tz
'
!,. As « » db- tt und

ilrik ^ wldnuilg » wird

>>., des z 14 Ziffer i der Verordnung
Wnm .¥ e, Vrn ?er 190a - die Sicherung der öfsent -
Öcitöoeror ^ U" 6 betr . (Gesund -

fe 'if
" " unter

. Vorschriften für den ehemaligen
Durlach vom 7. Januar 1904 . den

, . u » d die Ueberwachung der
k° li»ettiN " Äabrikation betr . . sowie der bezirks -
^ thiS n Vorschriften für die Landgemeinden
^ uii ion - 9 en Amtsbezirks Karlsruhe vom 20.
« nd m »

0s , den Betrieb des Klaschenbierhandels
!ati°» ^ . . Ueberwachung der Mineralwasierfabri -
Üehent, » den Amtsbezirk Karlsruhe nach »«cn« bezirksvoli,etliche Vorschrift erlassen :

St
. $ sa vefoudercr Raum ,' • mi L SW von Bier »um Zweck« de» ver¬
tu Llaschen darf nur in einem besonderen ,
^ Derta erriituno bestimmtem Raum geschehen .
Vxhii . n.Ä ' " ^ . darf zu anderen , insbesondere

Wohn - oder Schlafzimmer ,
Au» Ahmfslokal usw . » nicht benutzt werden ,

ittlaa?. . dllrsen in demselben Gegenstände nicht
" 'ölt «» deren Lagerung eine Verunrei -" » »» des Bs «res tm Gelolge haben kann .

De» » . ,? eschafs«» h« t̂ des R «u» eS.
» f. Nmllraum muh geräumig , bei . luftig
«h, lüftbar fein und darf nicht in der

Aborts , einer Düngerstätt « oder dergl .

^ SN
Jf

Wtett « abzugeben ,
"

abgewaschen werden kann

d '

fu
mutz zementiert od«, mit anderem

ticht^ WMgem Material gedeckt und so etnge -
» ?In

' ' ein . das. Flüssigkeiten sich von selbst sam -
Äe V »eordnet abflietzen . i»

,
^ ande deS Raumes muffen M» z« Höhe

»Iifoi JE, vom Futzboden zementiert ober von
^ Nd!?>s .erinl hergestellt fein , datz , ohne Be¬

ttle abzngeben . abge " '

. flo & i .
HMfltfrnnm oder w deffe» « nmtttel -

®?cn« if ®e mutz frisches Wasser in genügender
. vorbanden . .sein . . . .

§i
2 «

oHfruu me ' n6en - in welchen eine öffentliche
«dt w darf nur Wasser aus dieser

^ ^ de Abfüllen des BiereS in Flaschen muß «tn
' ■ttaurfi i vi ' llavvarat (Syphonavvarat , Patent -
^ . Unt? . , °d » dergl . » benüvt werden .
^»ittri « ist insbesondere daS Abfüllen
h d. ° Zummiröhren .

'
£•■ den Äummiröhren . die von dem Abfüllenden

genommen werden , um das Bier

Ii? d

? Utlh O » " '" muH utll lUVIWimvH tu MV»» WJJ4-,
Md, | Mttdef Gesetzes über den Berkehr . mit Blei

fri d?n> « Ä ? " ungen und all « Verbindungsstücke
! ' r ^ ? , ? bfüllavvarat , sowie die Patentverfchlüsfe
? Und » / ", wüsten den Vorschriften in den SS 1 ,
M . «« --deS Gesetzes über den Verkehr mit Blei
Reicks » . , Ä ^en «Gegenständen vom 25 . Juni 1887
i

"^ Gesetzblatt S . 273 ) entsvrechen .

eft

8 6.
Nötig « Gerätschaft ««.

um Abfüllen tnttfftn — ab -
-»vunn . » . — . .gentlichen Abfüllavvarat
Äü ? V fcitt :
der » r ? !) lmafchtn « mit Bürsten zum Spülen
Ichr„A « Ichen oder ein Gesätz mit Porzellan -
von Met Svülgesätze (Standen oder oergl .)
« orb °°nugcnder Grötze : ist eine Spülmaschine

1 " « ,0 genügt ein Spülgefätz :
! ftlafrh » auf welchem die leeren gereinigten

#t it rasi iam Abtropfen ausgestellt werden lön -

^ Ndsg
°

^ erätt ^ aftti/ '
müssen in dem Abfüllraum

!» (((?„ aufbewahrt und dürfen zu anderen
S^ itfien ^ insbesondere die Spülaefätze zum

irden 1 Wäsche und dergl . ) nicht verwendet

« « » der

die zum Betrieb des
nötigen Gerätschaften müssen

enihaltun « d«S Abtüllrau « «»
Gerätschasteu .

r >.j^ ergeschästes nötigen Gerätsaianen muneu
»? ^ alten werden . Insbesondere ist der^ °daijj? Nach dem Abstillen jeweils mit heißer

a
* « 8« reinigen .

j!
!af (ticn Uli ; w, 'i lUen des Bieres müssen die

£ ?töeu „? , ^ dlich mit heitzem Wasser gereinigt
^ '$ OT»en Mar mittels der Spülmaschine oder

h j ' <t & 6.
"
o" e1|

U
iw Met -iNIchrol - n IN verbot, « .

S 'fn »° B "ä! MÄ 4« a
ifli >?? ,^ ^ ädigen , ausführbar ist , vor ieder
£ «<* u « (! ! f' " unfl von der Aasche zu ent -

.„I'/ch einer hinreichenden Desinfektion
°r,ie? ^ ° ' »chen tn Sodalösung oder dergl . ) zu

^ e>lnn -ni ,
^,° bei sind die Gummiringe von den

»» entserne »
in »tr0tifo»f. irr n müssen vor dem Abfüllen auf das
W - be?« ^ gebracht und genügend lange Zeit

ttirf, » weiden . Gebrauchte Korkftopfekmt wiederverwendet werde » .

t>d̂ N °n
°

n
°"

: . ? : lch . d
^
as

'
Abfiill «« besorge » .

9fBn- »» » n ansteckenden Krankheiten
,u ®schla« « leiden , dürfen beim

wichen S ' leinschlieftli » der Reinigung der

>>

U« h
' etnschlieftlich der Reinigungund Gerätschaften ) nicht mitwirken .

S 8 .
Ithl " aitm „ Ueberwachung .
k !,, auf S v^, t cn benlibtcn Räum « und Geräte

Uten « S ( r » der mit der Ueberwachung be-^ zetorgane dielen vorzuzeigen .

»̂» « 'viderlinn ». , Strafbestimmung .
«r»

" ÄN w„ ? ° l» " g«i, negen vorstehend « Besttn, .
di, „ Pvli, . is^ I ' owcit nicht nach den SS 85. S4
«Ii ?u '̂ « d n^ gefetzbudiez böbere Strafen ver -
lj Aeld 8 87a des Polizeistrak -' el - tzl' uches

»! •? ' » »l 10- AJl » der mit Haft bis «n
nt [ärU/J aft - (699)h

«>„ den6 . Januar 1927 . O .Z . 3.
Bezirksamt Ab «. II ».

. « r e N - känivfung d«r Ma » l> « nd
Di « ,, , . « lauensenche ,nnd Klauenfeuche in Graben ist «r -

Schubmatznab -7- n
« h«. h ? Januar 1937.

« bt . IIb .

(701)
O .Z . i .

I Während des I

INVENTUR - VERKAUFS
verkaufen wir zu enorm billigen Preisen

Damen - Hü ^e - Pelze - Mäntel - Jacken .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiivMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitifiiatiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitffiitiiiiiii

Uebereeugen Sie sich !
iiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiimtiiiiiiiiiiiiiii Geschwister Guimann.

683

Beachten Sie
unsere 14 Schaufenster .

% « 9

UnQbertrellbar in Oer Kilometerleistung

Vertrtlor für Badtn :
Vertrater für Württemberg :

A. L. Warmuth in Frelburg I- Br .f Karlstrasse 63 .
Wolfgang Görhum in Stuttgart , Krieesbergstrasse 26. X2«gb

WWW .
Die Gemeind« Linke «h«im v«rsteig «rt am

Dienstag , den 11 . Januar 19Z7 , « achm. iiVi Uhr,
aus ihrem Gemetndewald , Schlag 10 « nd « m -
liegenden Abteilungen :

2 Eichen von 2.04 Km. avw«rt»
85 Eschen von 1.25 Km . abwärt »
15 Ruschen von 0.64 Km . abwärt »
27 Erlen von 0.52 Fm . abwärt »
36 Pappeln von 1 .75 Fm . abwärt »
10 Aspen von 1.02 Km . abwärt »
8 Birken und 1 Wildbirnbaum .

Zusammenkunft mittag » 12 Uhr beim Mathaus
Forstwart Heuser zeigt auf Verlangen da » Hol »
vor und fertigt Auszüge . (4C(40a )

D «r Mm «s« berat !
Heutet .

fflUNM -

Weige« .
Dt « S «m «I« d « KagSdurft verstttgert tm

DonnerSta «, den 18. Jasua « 198T.
vormittag » 11 Uhr

anfang «nd , tm Gasthan » >» « Eag «l dahier » ach-
verzeichnete Hölzer :

27 Eichen 3,76 Fest « , abwärt »,
99 Eschen 0,68 Festm . abwärt ».
23 Erlen 0,52 Festm . abwärt »,

1 Birk «,
wo, » Stetgerungsliebhaber eingeladen werde » .

Wagsbnrft. den 8. Januar 1927. V5a>
Der (Ä«meindrrat.

umrnmmm
Mädchen

erf . tn Küche « . HauZh .
sucht Stellung tn gut .
Hause . Angebote unter
Nr . DM64 an die Ba -
discb« Presse .

Frau mi '
u . Empf . fr .
i . HauShatt , al »

gewandt«
? «ugn .
CTim »!

Empfangsdame
5« Ktndern ober Kran¬
ken . Angebote unter
Nr . D5S7Ä an dt « Ba -
bische Press «.

Perfekte

Stenotypistin
langiährige Praxis , mit sämtl . Büroarbeiten v «r -
traut , wünscht sich zu verändern . Prima Zeug -
nisse vorbanden . Angebote unter Nr . 2528 « an
die Badische Presse erbeten .

GeschiistÄg«« andtes . «UchtigeS

Servier«Fräulein
iucht Dauerstellung in lebhaftem , tauberem
Betrieb , evtl - auct > als ftänttge Aashilfe . Gest
Offert , unter L S8fi an die Bad . Presse erbet .

1 Männlich 1

Gesucht werden
noch f . einige grötz . Be -
zirtc Vertreter z. Verlauf
u. Patttordel u . Bind ,
sahen an groß . Verbrau¬
cher. Meldung , eingef .,
fleik . Herren erbeten u .
Nr . 4.Za an die Badische
Vress «,
Koi »er VerSien ' «
garantiert b « > >>In -
ilbaffuna einer 2860

Aründlicher Unterricht
irei . Erleichterte Zah -
InngSbedinguna - 2860
Maa verlange Kataioge

Friii feouljarM, Znri «ch
(» rflfeimierftrnftf 21

Iuverl . Mann
m kl. Personen , o . Lie -
ferw . ges . Auch neben -
berufl . Ana . m . Preis
erb . u . N5588 a . b . B . P .

I Weiblich 1
Sie sind nicht

erwerbslos
wenn Sie stch uns . Hau -
siervertrieb (stark be-
aehrte Artikel ) anschlietz .
iäb . Leopoldstraste 11 ,

(Laden ) . 19)

Fräulein
das stenograpdieren und
perfekt Ichreibmaschinen
schreiben kann , auf einig «
Stunden täglich gesucht .
Angebote unt . Nr . 679
an die Badische Presse ,

In frauenlosen HauS -
halt (GeschäftShaushalt )
wird für sofortigen Ein -
tritt od . bis 15. Jan .
ein älteres , zuverläsflges

Fräulein ,
kath ., welches auch kin-
derlieb ist , zur Führung
selbständig des Haus -
Haltes , gesucht . Bevor¬
zugt wird ein Fräulein ,
welch , in einem Geschäft
aufgewachsen od . aber in
einem Ladengeschäst tätig
war . Angebote u . Nr .
45a an die Bad . Press «.

*

ran

Badisohe
Presse

Nur tüchtiger
Maschinenmeister
gesucht
Bei guten Leistungen
Dauerstellung

lezims-uerireier
ttlr erstklassige

KOflzern -margarine-iiiiarHe
gesucht !

Angebote sind zu riohten unter Nr. IIS
an die . Badisohe Presse "

Wir suchen per sofort
in VerlrauensskeUung
2 gedieg . Persönlich ! , (auch Damen ) sowie «inen
Herrn mit Rad (für auswärts ) z. Berk . v . Er -
zeugn . ( Taschentüchern , Wandschmuck usw .) einer
gemeinnütz . Anstalt dir . an Private , Behörden
usw . Betr . erhalten beglaubigten Ausweis der
Anstalt , der ihnen überall Zutritt verschafft .
Daher f. leicht . Arbeite » « . hoher , sofort . Ver -
dienst . Nur tücht . , n . «. junge Bewerber , die
über wenigst . 20.— .H z. Ansang verfügen , wollen
f. mit mögl . 2 unaufgez . Lichtbildern (Pahbildernj
vorstellen : Sa . .8—4 u . So . 11—12 Uhr Durlach ,
Dürrbachstrabe 1 «. III . ( BZöS )

Wer sucht gut « Sristenz . t «t sehr gute «
Einkommen ?

Vertreter
auf Provision Monopolartikel der Le-
benSmtttelbranche für sofort gefi
Herren ,
Mebg
ein ei . . . .
erhalten den Vorzug . Reisebezirk : das
badische Land nördlich von Lahr . Aus -
sührliche Bewerbungen mit Referenzen
unter Nr . 96a an die Badifche Presse .

Reisender
oder

Provisionsvertreter
von eut eingeführter bad .
Lacktabrlk für Baden und die
angrenzenden Teile Württembergs
gesucht . Angebote unter Nr . 2a an

die Badische Presse .

NW&K
WOLLGARNEToubcnwoile

Zarteste Zephirwolle zum Sticken und Häkeln —
0b « m11 « rhiltlichl Au ' Wunieh B« iuoiqinti « n - N« chw « ii durch : Dl»
Sternwoll -Sulnnorei Bahrenfeld G. m . b. H ., Altona -Babr^nfeld

OrbcnHtiOe

Relsekraft
(Dame oder Herr )

zum Befuch der Privat -
kundfchaft mit Wäsche
sofort gesucht . Wochen -
abrechnung . Da Raten -
zahluna mit Inkasso Si .
cherbeiten erw . Ang . u .

a . d . B . Pr . erb .

Mädchen
daS gut bürgert , kochen
kann , HauS -Arbeit mit
übernimmt , gesucht .

Fran Z. Steiner ,
Scheffelplav l . <2W2 >

Ehrliches , sleibige »

Mädchen
m . I », Zengnissen , tag «,
über per sofort gesucht .
Heft, Kapellenstrabe 72.

(677)

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,
daS Kochen kann , auf
IS. Januar aesucht .

Tfrofte LDegenseldm
(8012 )

120 gm groß , ganz oder
cteilt . sofort zu vermiet .
Zäh. Friedrich Amols » .

Ämalienstr . 37 . (403)

2 helle Räume
alS Lagerr . od . Werkst ,
an ruh . Geschäft auf 15.
Jan , zu vermiet . (Ein -
sahri . Werderstrafte SS
2. Stock . (B »40;

| Zimmer 3
Möbliertes Zimmer so¬

fort od . bis 15. Jan . zu
vermieten . Rintheimer -
str . 20 , 4. St . r . ( B21K )

Link. möbl. Zimmer
mit 2 Betten , an 1 od . 2
Herren , tn . od . ohne Kost ,
sofort od . auf 15. Jan .
zu vermieten , evtl . an ein
kinderl . Ebep . . im Stadt -
teil Müblbnrg zu verm .
Zu erfragen u . Nr . 619
in der Badischen Presse .

Gut möbl. Zimmer
auf 15. Jan . oder 1 .
Febr . zu verm . Sweffel -
straf !« 52 . Part . (B32 «)

Mobl . Zimmer
m . voll . Penston zu ver -
mieten : Ämalienstr . 15,
TT. , bei Stöhr . (83324)

Schön möbl . Balkon -
Ktmmer fof . zu vermiet .
RubolMr . 18. H „ lks .

(B328)
5 Mtn . v . Sanptbahnhof

ist anf 15. Jan .
möbliertes Zimmer

mit el Licht zu vermiet . !
Marie -Alexandrastr . 23 ,

T. , rechts . (89315)
Mansardcnztmmer a .

Bett , sof . zu vm , (Ä335 )
Daub . Durlach . -Allee LS .

Am » atserptatz gr ., sch.
möbliertes Zimmer

el . Licht , zu vm . , B32S )
Ämalienstr . 75, 2 . Stock .

Sch . . leer . Mansarden -
Zimmer t . gut . Hause ,
Neubau , betzb . 15 M zu
Venn . Philippstr . A>, pt .
Fische, . (» 333)

Tausch
Offenburg n. Karlsruh «.

Wer tauscht geräumige ,
zentral gelegene z Zim .
mer -Wohnung m . elettr .
Licht u Gas u . sonNtg .
Zubehör geg. ebensolche
in Karlsruhe oder Um -
gebung .

Eine preist » belchlag -
nahmefrei 3—4 Zimmer -
Wohnung kommt eventl .
auch in Frage . Angebot «
unter Nr . 85o an dt «
Babikche Presse .

Von Breslau
nach I

Karlsruhe.
Geb . in B . 4 Z .-Wohng .
Angebot « u . Nr . » 5574
an die Badisch « Press «.

Laden , in guter Lag «,mit oder ohne Wohng .,
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . B5571
an die Badische Presse .
Ruhig . Kiinstlerehepaar

m . 11J . Sohn , oft außer¬
halb , fucht sofort
gr. möbl. Zimm.
iKücheub .) Ang u . Nr .£ 5573 an die Bad . Br .

Zimmer
Für solide Verkäuferin

unserer Karlsr . Filiale
möbl. Zimmer

bei sauberen , anständig .Leuten sofort aesucht .
Bayerisches

Schokoladenhau «
Katferstrafte 66. (2952)
Sofort gesucht von bcss.

Herrn gut miibl ., ungen .
Zimmer

im Zentrum der Stadt ,Gefl . Augeb unt . F55>8i
an die Badische Presse .

Laden
in bester Lage »Nähe Markt ' für die
Filiale einer «olid fundierten Firma der
geruchlosen Nahrungsmittel - Branche

baldigst gesucht.
Ausführliches Angebot unter
73a an die . Badifche Presse ' .

Nr .

Jung . Mädchen f . einige
Stunden Hausarbeit am
Vormittag gef . (B362 )
Sophtenstr . 5, 3 . Stock .

Miibl . Zimmer , g . heizb .
u . el . Licht , sof . au ruh .
Dauerm . z. verm . An -
zusehen von 10—4 Uhr .
Ämalienstr . 43, pt . . am
Miihlb . Tor . (58350)Zum sofortigen Antritt

wird ein arbeitswilliges ,
ehrliches , schulfreies

Lehrmädchen
gesucht . (2950)

Bayerisches
Schokoladenhau »

Kaiserstr . 66.

Frdl . miibl . Zimmer
zu vermieten . (BS52 )
Kreuzftraste W . 8 . Stock .

Freundl . heizb . Zim¬
mer an nur berufStüt .
Leute zu vermtet . Preis
30 M mit Kaffee . Eben¬
daselbst kann auch ein
Mitbewohner Wohnung
haben . Preis 5 M pro
Woche mit Kaffee . N « h .
Ludwig -Wtlhelmftr . 11 .
Sinterh .. 3 . St . (SM48)

Suche ein kräftiges
Mttdchen

vom Lande , das schon tn
gutem Sause gedient hat .
Klein . Haushalt , 2 Pers .
u . ein Kind . (58«)
Frau Martha « tetnberg ,
Pforzheim . Parkftr . 2.

Gut nrgbl . heizb , Zlmm .
mit el . Licht , sof. o . 15.
ftan . zu verm . (55347)
Augartenstr . 57, III . , r .Suche v. sofort , 1 . Febr .

od. spiiter durchaus er -
fahrene , selbständige

Köchin
für « illenhauSha « .

Angebote mit ZeugntS -
abschrlften u . GehaltSan -
sprllchen erbeten an Frau
Fabrikant Richard Weber ,
Gernsbach . Baden . (S7a )

Zimmer , einfach möbl . ,
an Mädchen zu vermiet .
Pr . 4 M pro Woche. An .
geböte unter Nr . P55KS
an die Badifche Presse .

Gut mSbt ., heizb .
Zimmer

m . el . L ., zu vm . (B3S1 )
Welyienftr . SS. 1, St . , l .

FflBSSBBS Zimmer
schön möbl .. el. Licht ,
sof. zu vermiet . (B344 )
Veilchenstr . 37 , Part ., r .

Maler -
Atelier

Frdl . mSbl , Zimmer ,
elettr . Licht , heizb ., bill .
zu vermieten . (B342 )
Brauerstr . Z . Part ., lks .
Mi >bl . Zimmer , el . L . ,

g heizb ., ev . Klav . zu
vermieten . (B336 )

Belfortttr . 18, 2 Tr .

65 qm Lagerraum
und

140 qm Hof
mit Einfahrt für Lagerraum od . Werk -
stätte KUt seoiemet . per l . Febr . da. Ja .
zu vormieten . Kraftatromanschluß vor¬
handen . Näheres zu erfrasren „ _ .Scherrstraße 14

Grippe.
Erkältung , Halsent¬
zündung sind die Er¬
krankung . der jetzi¬
gen Jahreszeit . Die' Grippe wird durch
denPfeifer 'schen In -
Üuenza -Bazi .ius ver¬
ursacht u . ist wohl
die vielgestaltigste
Infektionskrankheit .
In den letzten Jah¬
ren hat die bösartige
Grippe wiederholt
eine große Ausbrei¬
tung angenommen :
die Nachkrankheiten
sind Legion und die
chronische Form der
Grippe scheint in
manch . Großstädten
überhaupt nicht auf¬
zuhören . Jedem , der
sich jeden Winter
oder Frühjahr eine
Grippe zuzieht , ist
dringend zu empfeh .
len , das bekannte
Grippenmittel Influ -
akon bei eintreten¬
der Erkältung oder
bei Verdacht zu ge¬
brauchen . Influakon
beugt der Erkran¬
kung vor , eingetre¬
tene Grippe wird
kupiert oder nimmt
einen raschen und
mild Verlauf , Naoh -
krankheiten werden
verhütet . Influakon
ist ein homöopath .
Präparat und vö lig
unschädlich . Verlan¬
gen Sie das inter¬
essante Aufklärungs .
blatt Nr . 100 kosten¬

los bei der
Homoia G . m . b . H .

Karlsruhe/Baden .
In Karlsruhe erhält¬
lich : Hilda -, Inter¬
nationa e -, Kronen -,
Marien - . Rosen • ,

Stadt - Apotheke .
Weitere Niederlagen
werd . ti !>' 'hsew ;espn
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Frankfurter Ahendhörse .

rtranffttrt , 7 . Jan ( (Fig . Drahtberlchl . ) In bcr Abendbörfe war das
Geschäft sehr bescheiden Die Tendenz jedoch fest . Farbenaktien vlns 3.Scheideanstalt vlns 4 ^ Proz . Banken freundlich , doch ruhig : am variabe -len Markt Zellstosfwerte wieder fest. Dt . Anleihen fast gekchäftslos dochbehauptet Bon anslnndifchen Renten Türken und Anatolier weiter an -
ziehend Die Börse schloß unter Bevorzugung von Bankaktien lebhaftund fest .

Anleihen : 5 Pro, . ReichSanleihe (1.88 Ablöwnasfchuld 835 , Schutz-
gebiete 17,7 , Srarprämlenanleihe 0,566 , 4Vi Proz . Oesterr . Schätze 25, 5Pro , Rumänen 14 25 , 4 Pro , Rumänen 11,25 , Bagdad I 27 . II 23 .12,Unif . Türken 22,7 . Zolltürken 17 7, Eisernes Tor 29,'25, 5 Proz . Silbermer .24 . 3 Pro , Silbermex . 18,87. Budapester Stadtauleihc von 1014 26. Ana¬tolier I 81,5 , dito III 27,75 .

Bankaktien : Allgem . Dt Credit 17» , Barmer Bank Medio 184,5,Buderus 224 Medio . Danatbank 270 Medio . Mi . Bank INS , Di . Uebersee -
bank 1.84 .5 . Di Vereinsbank 119,5, DiSk . Medio 185,75 , Dresd . Bank 188,Meiallbank Medio >84,5 . Miitcldt Credit Medio 195 :) !eiclisbank 175.Preuki Kreditbank 148 , Pmife . Bodenkredii 102, Cefterr . Krcdiiakiie » 8 .8.

Bergwerksaktien : Dt . Sur . Medio 180. Geilenkirchen Medio181 .25 , Ilse Bergbau 207 , Kali Aschersleben 160, Kali Westereaelu 107,5Me ! lo Klöckuerwcrke Medio 150, ManneSniaun 208 Medio . Mailsfelder
147 . Phönix 130 , Braunkohlen 251 , Medio , Rbeinstabl Medio 199,5 , Laura -
Hütte 82 . Bereinigte Stahlwerke 151,5,

Transvortaktien : Dt . Elfenbahnvorzüge 108,25 , Hamburger
Pakeifabrt Medio 175. Nordd . Llorid 169 .25.

I n d u st r i e w e r i e : Adler Klener 119, AEG . Medio 160.75. Asch
Hellst Medio 171 .5 , Bergmann 104, Zement Heidelberg 176,5, Daimler 85,9 ,Sckeidcansiali Medio 215 .5 , Dnckerhosf 203 , Elekir . Licht 107,75 , Medio ,
starben 324,5 . Feiten 101 Medio . Germania 230 , Goldschmidi 146 .5. Jung -
hans 104 .5 , Soch und Tiefbau 117, Hol,mann 171 , Holzverkohlung 170,73k
Labmener 148 Me ^io , Lechwerke 130, Meiallgesellschast Frankfurt Medio
194. Miag 151.5 . nsu . Medio II4,7o . Peters Union 124.5 . Rüigerswerke
141 , Schnellvr . Frankt . 109, Berein . Chein . Industrie Frankfurt 93 . Voigt
und Häffner 129.87 , Wank u . Frentag 162,75 , bellst Waldhof 242 .75 Diedio .Bad . Zucker 144, Frankt . 118 . Seilbronn 144. Rheingau 144 . Stuttgan
144,25 , Motoren Oberursel 78 , Aaber Blei 114, Zelluloid Wacker 112.N a ch b ö r f e : Rbeinstahl 200,5 , Holzverkohlung SO. Lechwerke 180,75,
Bannet Bankv . 185, Meiallgesellschast 195, Licht und Kraft 1W.5, Stahl -
verein 151.75.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 7. Jan . (Eigener Drahtbertcht . ) Heute notierten : Pfalz .

Hnvothekenbank 193. Rhein . Creditbank 145. Südd . Diskonto 168. J .-G -
Farben »20. Durlacher Hos 150. Frankona Bers . 95 (große Werte 150) .
ivranki Allgem . 125. Bad . Assekuranz 220 . Cont . Vers . 100 . Mannh Bers .
152 . Oberrhein . Beif . 165. Württemb . Transport 40, Emaill . Maikammer
60 , Gebr . Fahr 49. Germania 225 . .Karlsr . Maschinen 47 . Mez Söhne 74 .
Bfälz . Mühlen 138. Nähkanser 64 . Zement Heidelberg 147. Ver . Elektr
164 5, Wank u Frentag 162, Westeregeln 165, Zellstoff Walbhof 238 . Zucker
Frankenthal 117 . Waghäufel 15« , Tendenz gut behauptet . VersicherungS -
aktten lebhaft und scsier.

Stnttsarter Börse .
Stuttgart . 7 . Jan . Die heutige Tendenz war . wenn es auch einige

weitere Kurssteigerungen gab , höchstens behauptet , da doch eine Reihe
weiterer Werte auch schwächer lagen . Banken vorwiegend fest. Tertil -
werte weiter befestigt . Nährmitteliverte uneinheitlich . Der » reiverkehr
war fast durchweg fest. Farbenindustrie 320, Daimler 80, Heilbronucr
Zucker 143, Knorr 170.5 , Neckarfulmer 115.5, Stuttgarter Zucker 143.

Ton den süddentschen Waren-
nnd Produktenmärkten.

Mannheim . 7. Januar .
Der Getreldemarkt bat seine seit einiger Zeit zu beobachtend-

Abwärtsbewegung auch in der ersten Januarwoche fortgesetzt . Der Mai -
Termin ist in Chicago von 138?» aus 137 . der Juli - Termin von 130^ aus
J29W zurückgegangen : Buenos Aires sorderi heute 10 .80 Pesos für die
100 Kilo gegen 11.15 in der Vorwoche Es hat damit den niedr gsten
Stand dieser Saison erreicht , man glaubt aber bis zum Mär , an eint
allmähliche Annäherung an den Stand von 1913. der 8 .10 Pesos betrug .
ES verfügt über einen Ausfuhrüberschuß von 20—21 Millionen qrs und
muß seine Ernte setzt unbedingt beweaen : es werden auch bereits viele
Dampfer als verladen gemeldet . Auch Australicns Auskuhrüberfchuß
wird mit 14—15 Mill . gr » geschätzt, fodaß die südliche E dhälkie erheblich
größere Ausfuhrmengen zur Verfügung Hai . als im Durchschnitt der
vorausgegangenen Jahre . Hinzu kommen Nachrichten aus Amerika , wo -
nach die unrentablen Baumwollvreife eine vergrößerte Anbaufläche für
Brotgetreide erwarten lassen . Die Nordwestliche Gelreidchäu ' lcr -Ver -
einignng von Eancda hat zur Stimmulierung de ? Marktes verb eitet .
daß die Bestände der Farmer im Westen Canadas nur noch 68 Millionen
dushels Igegeu 90 Millionen in der gleichen Voriahrszeit ) betragen . Die
in den Bereinigten Staaten vorhandenen großen sichtbaren Bestände Heften
jedoch auch die?e Meldung nicht zur Geltung kommen , ste verhinderten
lediglich einen schärferen Preisrückgang und die Leerverkäufer in Chicago
wirkten in der gleichen Richtung , weil sie infolge ungünstiger Witterung ?-
be- tchte aus dem Winterweizengebiet De 'knngskäufe vornähme !.
D 'e Weltverfchiffungen betrugen in der letzten Dezemberwoche nicht we -
Niger flö 2 156 000 qrs und in der nächsten Zukunft erwartet man eine
wettere ansehnliche Steigerung dieser Verschissungszisser . Die Mühlen
ans dem Kontingent wie in England hielten mit VorratSkäu 'en zurül
und deckte » nur ihren jeweiligen Bedarf , eine Politik , die sich bis jetz .
als richtig eririefeu hat Verhältnismäßig gut behauptet blieben nur
Weizen in nahen Positionen . Verlangt wurden für die 100 Kilo in
Gullen , cif Rotterdam : Manitoba 1 15 65, II 15 .35, III 15.00 ; La Plata .79 Kilo Barnsio , ic nach Abladung . Januar -Febniar - März , 13 40 — 14 85,
Rofario , 79 Kilo , 13.50—14 .50 : Rilßweizen 75/76 Kilo . 15 .00 cif Mann -
heim : Kansas II . schwimmend , 15 25 cif Rotte dam Im Waggon -
g e s ch ä s t war Auslandsweizen mit 80.75—32 .50 (Porwoche 81 —32.75)
RM erhältlich . Für Julandswetzen wurden 30 RM . verlangt , 29.75 RM .
geboten Jnl .iNdSroggen leicht abgeschwächt : mit 24 75 RM . bezahlt , 25.25
verlangt «Vorwoche 25— 25 25 ) RM . : AnSlandsroggen 26.00 RM
(26 25 RM > bezw . P l a t a - R o g g e n . 73 Kilo , Januar -Feb 'uar -Ab,
ladung , mit 11 .75 Fl , Februgr - März -Abladung 11 .50 Fl . cif Rotterdam
offeriert .

Das Angebot tu Inländischer G e x ft c blieb verhältnismäßig klein ,die Tendenz dafür war eher leicht befestigt mit 20 .75—29 .75 RM . (26 75
bis 29.50 ) RM . Verschiedene ausländische Gersteusorien wurden verzoll !
zu 29—30 RM . gehandelt : Plata -Gersten , 65 Kilo , Jauuai - Februa -Ab -
ladung , mit 10 25 Fl . cif Rotterdam angeboten : inländische Futtergerste
unverändert . Hafer bei unveränderten Preisen »venia Sehan eli . 19
bis 20 RM pro 100 Kilo , waggonsrei Mannheim . Auch Mais mit
Sack , unverändert zu 19 RM . angeboten ; Plata - Mais , Jan »ar-Ab -
ladnng , 7 .90 AI . cif Notterdtm . In Argentinien vollzieht sich die neue
AuLfaat unter günstigen Verhältnissen . Später lagen aber noch Angebot »
vor kür Haser . 46 '47 Kilo Hcktolitergenicht zu 8.15 Fl und sür clipped -
Hafer , Januar - Februar -Abladung zu 8-50 Fl cif Rotte dam .

Der M e h l v e r k a u f aus erster Hand führte in den letzten Tagen ,im Gegensatz zum Schluß der Po . woche. nur zu geringen Umsätzen ; die
»weite Hans klagt über Gefchaftslosigkei «: Auslandsmehl scheidet
aus fem Geschäft , da es keine Rechnung läßt , vollständig aus . Die Müh -
len verlangten für die 100 Ktlq mit Sack : Wei -eumehl . Spezial Null , Ja -
nuar -Fcbruar -Licfcrnng , 41 RM . März 40.25 RM , A ril - M,1 39 73
NM . ; Roggenmehl . 70 Prozent 35- 35 .50 NM . 60 Prozent 36 50— 37 RM .

Für Futterartikel , namentlich der Mühlen , bestand fest? Hai -
luitfl Es bedangen die 100 Kilo Weizennachmehl 21 .50— 22.50 RM ,Roggennacbmehl 22 50—23 50 RM .. le nach Qualität . Weizenfuttermehl
13 75— 14 RM . : Weizenkleie hei der zweiten Hand 1150 RM . . bei den
Mühlen sc .ne Kleie 11 .50—11.75 RM ., grobe Kleie 12.75— 18 RM .,
Gerstenlchro » 23 50 Sil , Mais '

chrot 20 - 20 25 RM . : vollw - rti ^e Zucker-
schnitzel lostctcn 20 RM die 100 Kilo franko Mannheim : Trockcn !chni!zel
zogen um 025 die IM Kilo an . nachdem der Pretsd ^nck »weithändfgen
Angebotes aufgehört {» it . Kutterkuchen waren weniger gefragt
Infolge erhöhter Forderungen sür Robmelasse haben die Preise sür Me -
Tassemischsutte: um 0 .50 RM . die 100 Kilo angezeigt . Rauhfutter un -
verän ' er «

Der S a a t e n m a r k t liegt infolge ungünstigen Ernteausfalles so-
wohl in Italien als Böhmen und in vielen Teilen Deutschlands lehr fest .
I a Prorencer Luzerne muide bis zu 260 RM . bezahlt , es werden dafür
ober bereits höhere Forderungen gestellt .

Sn badi . chen Hopsen vollzogen sich mehrfache Umsätze bei unoer »
änterte . Tendenz Eine größere Pcrtie ist in dieser Woche von Platz -
liäutlern in Walldorf -Heibetberg an den badischen Kuniifchaftshandel ab-
oe êtz, worden , wobei , je nach Qual .tat . bis zu 500 RM pro Zentner be .
zahlt mur er, .

Im badischen Lberland -Rted . woselbst bis letzt noch ziemliche Bestände
lagerten , haben weitere Verkäufe zu 65—72 RM stattgefunden , fodah auch
diese Gegend jetzt bis aus einige tausend Zentner geräumt tst . Im Handel
blieb es noch sehr ruhig . Rippen zu bisheiigen Preisen gefragt .

Georg H a l l « r.
Hamborg 7. Jan (Eigener Drabtbericht . i Kafsectermin - Notieruuqe «Januar 76 .50. Februar 77.75— 77 50 , Mai 76—75.75, Juli 74 .75—75, Sep -

iMufc « 73.5— 73 , Dezember 71.75—71 RM . Tendenz : stetig .

Drahtmeldungen .
Generalversammlungen im Metallbanltkonzern .

hd . Frankfurt , 7. Jannar .
Die ordentliche Generalversammlung der Deuishe ., Gold - nnd Silber -

schrc-canstalt A . -G . in Frankfurt a . M . aenchmigte in Anwesenheit von
27 Aktionären , die 30 981 820 RM . vertraten , den Jahresobschlnh und
die Verteilung von 8 Prozent Dividende . Di ? ausscheidenden Mitglieder
des Aussichtsrates wurden wiedergewählt Bezüglich der Aushebung der
$ .-G . mit der Metallbank und Metallgesellschafr gab die Vorsitzende eine
Erklärung ab , die etwa folgendes bes.i .lt ; Zur Zeit des wirtjchasilichen
Wiederaufbaues habe an vielen Stellen die lieber,eugung bestanden , datz
durch den Zusammenschluß gleichartiger Unternehmung, :'t der Wieder -
ausbau erleichtert würde . Für die Scheideanstalt sei das nächstliegende
ein Zusammengehen mit den beiden Firmen , mit denen sie ieii ihrer
Gründung in sreuudschastlichen Beziehungen gestanden habe , gewesen .
Die I -G . sollte materiell eine Zusammenfassung der Gewinne , eine
gegenseitige Unterstützung und gegenseitige Beratung aus allen Gebieten
bringen . Die Entwickelung habe überall gezeigt , day eine lediglich auf
dieser Grundlage aufgebaute J . -G . nicht die erwartete Wirksamkeit ge-
habt habe , weil sie in dieser Form den trirkltchen Verhältnissen noch nicht
genügend Rechnung getragen habe . Die Voraussetzungen für eine Fusion
hätten aber nicht vorgelegen . Andererseits habe man die Ueberzeugung
gewonnen , das, eine im wesentlichen nur auf Gewinnansaleich beruhende
J . -G . keine über das alte Verhältnis hinau ?gehen "en Vorteil bringen
könnte . Aus Anfrage eines Aktionärs machte die Verwaltung Mitteilung
von der ungefähren Höhe des amerikanifchrn Guthabens ' die Summe
decke sich ungefähr mit den Berechnungen der Gesellschaft . (Es handelt
sich dabei um einen Betrag von 1.8 Mill . Doll I

In der Generalversammlung der Meiallbank und metallurgischen Ge -
seüschafi A . -G . in Frankfurt , tu der 51 Aktionäre 20.8 Mill . RM . Aktien -
kapital vertraten , wurte der mitgeteilte Abschluh sür 1925/26 mit 8 Pro -
, ent Dividend « und Vortrag von 151 048 'RM . aus neue Rechnung ein -
stimmig genehmigt . Dann beschloß die Generalversammlung die in den
Einzelheilen bereits bekannte KavitalSerhiihung um 10.4 Mill . RM
Stammaktien auf 36 Mill . RM . . wonach sich nunmehr das Gefamtkavital
auf 45 06 Mill . RM . stellt . Bekanntlich werden von dieser Neuemissivn8.533 Mill . RM den alten Aktionären im Verhältnis von 8 zu 1 zu132 Prozent zum Bezug augebotcn Die Kaoitalserhöhnng wurde wegender erweiterten Produktion und Handelsbasis des Unternehmens not¬
wendig . Tie ausscheidenden AussichtSrats -Mitglieder wurden wiederge -
wählt . Neu in den Ausfichtsrat traten durch Geueralversammlungs - Be -
schlns! Dr Felis Warlimont . sonie das frühere Vorstandsmitgliedder Gesellschaft , Herr Dr . Felix Pietrkowski (GeschäftsführenderVorstand im Verein zur Wahrung der Interessen der Chemischen Industrie
Deutschlands ) ein . Schliesslich wurde ohne weitere Bemerkungen , wie
lereits mitgeteilt , die Loslösung aus der bestehenden J .-G . mit der Merall -
gefellfchafi und der Deutschen Gold - und Silberfcheideanstalt genehmigt .Die srüher bestandene J .-G . mit der Metallgesellfchaft wurde wieder
erneuert . Der J . -G . -Verlra « läuft auf 25 Jahre vom 1 . Oktober 1926
ab und wird dann ans immer weitere fünf Jahre automatisch verlängert
werten . Leider , winden die neuen Vertragsbestimmungen der Oessent -
lichkeit nur unzulänglich bekannt gegeben .

In der Generalversammlung der Metallgefellschaft A . -G . I» Frcnk -
fürt a . M -, in der 20 Aktionäre 15.26 Mill . RM . Stammaktien Und 800 000
RM . Vorzugsaktien vertraten , irurte der bekannte Abschluß für 1925/26
mit 7 Prozent Dividende aus die Stammaktien und der sabungsgemähen
Vorzugsaktten -Dtvtöende einstimmig genehmigt . Die turnusmäßig aus -
scheidenden Aussichtsrats - Mitglieder wurden wiedergewählt . Dann wurdewie bei der Metall bank tnkolge Loslösung der Scheideanstalt aus dembisherigen J .- G .-Konzern der neue J .-G .- Vcrtrag mit der Metallbankund Metallurgischen Gesellschaft A -G . erneuert . Ans dem Bertraa istauszugsweise zu entnehmen , daß die rechtliche, foroie die gefchäftllch«Selbständigkeit der einzelnen Gesellschaften ausrecht erhalten bleibt . Ledig ,
lich ist das Arbeitsgebiet zu fördern , jedoch nicht zu überschneiden . BeideBilanzen sind gegenseitig von der Direktion vorzulegen und zu geneh -migen . Die Meiallbank erhält 687 525 RM . Z -nsvorsprung sür daslaufende Geschäftsjahr vorweg vergütet . Im übr gen ist künftig derReingewinn hälftig geteilt . Den bisherigen Gepflogenheiten entsprechendwerden die Verwaltungstantiemen von jeder Gesellschaft selbst getragen ,während die Beamie - gratikikattonen und sonsiizr Ausschüttungen ausdem gemeinsam zur Verfügung stehenden Reingewinn bestritten werden .Beteiligt sich eine der l^efeUfchaften mit über 50 Prozent an einem anderen
Unternehmen , so ist der über 50 Prozent betragende Betrag der anderen(Gesellschaft zu den Originalbedingungen anzubieten . Der Bertrag läuftwie bereits erwähnt 25 Jahre und verlängert sich bei Nichtkündigiingautomatisch um 5 Jahre . Liguidie t eine der Ge 'ellfchatten oder überträgtsie ihr Vermögen als ganzes aus ein anderes Unternehmen , so erlischtdie J .-G . Bei Streitigkeiten entscheidet ein sün .

'gliedriger Ausschuß .

Verständigung zwischen J. - G . Farbenindustrie
und Ruhrkohlenbergbau ?

, bd . Berlin , 7. Januar .Berliner Blaltermeldungen zufolge Ist die Fühlungnahme zwi 'chenVertretern des Nuhrbeig '̂ aues und der J .-G . Farbenindustrie als einBeweis für die star en Strömungen anzusehen , die ans eine Verständigungin den Konkurrenzhestrebungen der J .-G . und de « Ruhrbcrgbaues ht « .sichtlich der Verweiiduua neuer chemischer Berühren für die Erzeugungvon fnnthetischen Brennstoffen hinzielen . Auch die in der letzte» Wocheaktuell gewordenen FerngaSoersorzungsvläne der KohlenverwertunasA -G . lassen die Gefahr des Kcnkurrenzkampses der J .°G . mit dem Ruhr -kohlenbergban als möglich erscheinen nnd gerade diese Koukurrenzsr gebietet ein starkes Hin/ernis für die Durchführung der FerngaSverfor -gungsproiekte . Eine Ve ständigung wäre daher auch aus diesem Gebietvon weittragender Bedeutung . Gegenstand eines Verftändigungspro -gramms werden vor allem die gemeinsame Verwertung der gesammeltenErfahrungen , Austeilung und Durchsuhrung der Produktion auf kohle-chemischem Gebiet und die Bildung bestimmter Jnte . essengemeinfcha t̂ensein .

Kapitalserböhungspläne der Commerzbank , —
Noch kein festes Pxojekt.

^ , . „ hd . Berlin . 7. Januar .
. , einer gestern in den Berliner Blättern erschienen Meldung wardie Rede davon , daß eine am 12 . Januar in Hamburg stattfindende Aus -siibtsrats - sitzung der Kommerzbank über eine « apitalserböhnug vermut -lich von 18 ant 60 Millionen Reichsmark Beschluß fassen soll . Hierzu hörenwir von der Verwaltung der Commerzbank , daß es sich bei der Aussichts -rats - « itzuna um eine icdeu Monat stattfindende Auöschußsitzung handelt ,in ter Beschlüsse über eine KaritaltranSattion voraussichtlich noch nicht zuerwarten sind . Andererseits fei nicht zn leugnen , daß der Plan einerKapitalserhöbung iatfächlich erwogen wird , ohne daß aber die Absicht derVerwaltung bisher kontrcle formen angenommen hätte . Infolgedessensei auch ein Ueberblick über das Ausmaß und die Modalitäten einer evtl .Kap talstransaktion noch nicht möglich . Ebenso fei die voraussichtlicheDivtdendeuhohe noch nicht zu beurteilen .

Weiteie Solawechsel der Golddi «ko <i bank ?
hd . Berlin . 7 . Januar .Nachdem die Golddiskontbank zur Finanzierung der Hnpsthekeiischuld -

scheine der Rentenbankkroditanstalt von einem u fprünglich beabsichtigtenBetrag von 100 Mill . RM auf 130 Mill RM . Gebote nur 72 Mill . RM .Solawechsel zuaeteilt hat . verlauft nunmehr , daß eine weitere Begebnnavou Solawechseln durchaus tm Bereich der MZglichkeit liegt . Bon der
GolddiSkontbauk wird dazu mitgeteilt , taß Vositive Beschlüsse nech nichtvorliegen . Die Möglichkeit der Begebung weiterer Solawechsel fei abernicht abzustreiten .

■k
X . Mannnheim , 7. Januar .

il Süddeutsche Eifenzenirale in Mannheim hat den Preisabschlagmit 1 RM . vom 1. Februar 1926 aufgehoben , fodaß mit Wirkung vom3. Januar 1927 für alle Lagerforten uns alle « chienen eine Preiserhö -buug um 1 RM . pro 100 Kilo eintritt .
hd . Frankfurt , 7. Januar .

In der ordentlichen Generalverfammlung der Schöfferhof -Binding -Bürgcrbräu A.- G . in Fraukfurt wurde der besprochene Abschluß per30. September 1926 mit wieder SU Prozent Dividende und Vortrag ausneue Rechnung von 76 578 Reichsmark genehmigt . Nach der Entlastungvon Voritano und Aufsichlsrat wurde die künftige Besetzung von deSA .-R . aus 13 Mitglieder statt bisher 5 Mitglieder festgesetzt. Die turnuS -mäßig ausscheidenden A - R -Mitglieder wurden wiedergewählt . 9!en ge¬wählt wurden an Stelle des verstorbenen Geh . Komm .-Rats nnd KonsulsGeorg Arnhold Rechtsanwalt Bankier Dr . Kurt Arn hold nnd an« telle des verftorbeixn Geh Komm .- Rats Dr . Franz Bamberger Direktorder Bank für Brauiuduftrie Alfred Behrendt .
Wh. Düsseldorf , 7. Januar .

Die Generalverfammlung der Gebr . Schöndörs A .-G . genehmigt ^ de »
mitgeteilten Abschluß , der nach 218 760 NM Abschreibungen mit einem
Reingewinn von 42 004 RM abschließt . Der Reingewinn wird aus neue
Rechnung vo getragen Die turnusmäßig auöschetdeiidcu Aussicht« rats >
Mitglieder wurde » wiedergewählt .

bd . Berlin . 7. Januar . X
Die Danatbank teilt mit . daß die Zeichnung auf die 7-vrozentiged«r Mitteldentfcheu Stahlwerke A .-G . bereits am Vormittag sofort »°?

Eröffnung der Zeichnung infolge vielfacher liebcrzeichnung geschloffen ';,Jden mußte . In Ergänzung hierzu erfahren wir . daß die lwllan
Tranche der Anleihe am 12. Januar zur Zeichnung aufgelegi werden n11'

Der Direktorenrat der European Sliares Inc ., des vor einem 3 ®. botvon Hctifcn , Stone Co . und anderen amerikanischen und deutschen Ä»
ins Leben gerufenen JnvestementtrustS Hai soeben beschlossen, eine Aktio^ .
Versammlung einzuberufen , die über Auflöfung der Gesellschaft Vetd1!"!; «
fassen soll . Der Di . ckten;enrat gibt bekannt , daß die Gesellschaft erhcbl̂ , ^Gewinne erzielt hat , daß aber die wirtschaftliche Erholung Deut ĉhla ,jjhi !
foireit gediehen fei , daß eine so günstige Gelegenheit kür ÄapitalSanl «̂ '' ? ro
wie sie vor einem Jahr bestanden habe , nicht mehr vorhan cn sei.
„Praftifchc Amerikadienst " meldet hierzu einen Jahrcsgewinn des
nehmens von 881 000 Dollars bei einem nicht voll eingezahlten Akt c"' rÄ
kapital von 2 Mill . Dollars . Das Institut glaubt eine Liguidationsa »'' Netvon 26 Dollar je Aktie im Nennwerte von 20 Dollar ausschütten r j*tiikönnen .

(j
*N

Die Werst Blohm n. Boß in Hamburg hat maßgeblichen AktieneinD ! 5^bei der Rcihcrstirgwerft , Wetzel u . Frevtag K a . A erworben und da'? 0n
ein Gegengewicht gegen die Fusion des Hamburger Vulkans mit der A
Weser in Bremen zu schaffen. !

Industrie und Handel. K
c Vereinigte Brauereien Waldöhuter Löweubrauerci uud Säiti »^

Trompeterbräu A . -G . in Waldshut . Die Gesellschaft beantragt KapU >'. ! 5la
erhöhuug von 17 200 RM . auf 250 000 RM . unter Rückzahlung der
RM Vorzugsaktien bezw . deren Umwandlung in Stammaktie « . . J £ e'

Brauerei Schwartz - Siorchen A G . in Svcner a . Rh . Die vrder.il>°W^
Hauptversammlung , in der ein Aktienkapital von 1 437 000 RM . vciticl
war , genehmigte den Abschluß für das Geschäftsjahr 1925 26, wonach
einem Reingewinn von 339 845 (i B . 387 498) RM . wie im Borjihre 1
Prozent Dividende auf die Stammaktien und 7 Prozent cnf die Vorzugakticn verteilt . 50 000 (30VM ) RM . auf Delkre ^erekonto übcrwiefen u«
49 493 (43 643) RM . auf neue Rechnung vorgetragen werden . Dem
richt des Borstandes ist zu entnehmen , daß der Bierabfatz sich zwar wei >^erhöht bat , aber infolge des schlechten Sommerwetters uud der ungünstis ^
Wirtschaftslage hinter den Erwartungen zurückgeblieben ist .

Sektkellerei Schultz GrLulack A . -G . in Riidesheim a. Rhein . ?>»'
Grund freundschaftlicher Vereinbarung ist Herr Carl I . Schultz aus ic .
Vorstand unserer Gesellschaft ausgeschieden . Gleichzeitig wurde \ ,c<
Conful a . D . Friedrich Carl B u tz zum alleinigen Vorstand unserer '
sellfchaft bestellt . Herr Schultz wird in der nächsten Generalverfammlu ^
zum AuksichtSrct gewählt werden .

Allgemeine Deutsche Eifeubahn R . -G ., Berlin . Gegenüber den Ul#'
lausenden D ^-idendenfchävungen wird auf Anfrage aus Berwaliui ^ .
kreisen mitgeteilt , daß diese Vermutungen noch weit verfrüht sind . W
den Bilanzarbeiten könne frühestens Anfang Mär , überhaupt begon « '
werden . Das Unternehmen verfügt auch jetzt über ein größeres
gutbaben . Eine Erhöhung der Geirinnan ? Ichüitnng an die Aktionäre geü^
über dem Vorjahr (4Va Prozent ) stehe aber zu erwarten .

Wirtschaftliche Rundschau .
UmIavftenrrnmrechnuwlSsStze fiir den Monat Dezember 19ZS .

UnifatzsteuerumrechuungSfätze aus Reichsmark sür den Monat Dezeinb'
1926 werten wie folgt festgesetzt: Belgien ( 100 Belga ) 58 .45, Bulg ' r''

,(100 Lewa ) 3 05. Dänemark (100 Kronen ) 11198 , Danzig (IVO Guld ^
81 .58, England ( 1 Pfund Sterling ) 20.38 , Finnland <100 sinnliche
10 .58 , Frankreich (100 Franes ) 16 59, Griechenland (100 Drachmen )
Holland (100 Gulden ) 108 05, Italien (10« Lire ) 18.65, Jugoslawien <u*i
Dinar ) 7.41 . Norwegen (100 Kronen ) 106 22, Deutsch -Oesterreich •* ,Schilling ) 59 29 , Portugal (100 Escudo ) 21 .57 , Rumänien (100 Lei .
ten ) 2 .18, Schwelen (100 Kronen » 112.26, Schweiz ( 100 Francs ) 81 .17, ZAnicit (100 Peseta ) 64.02, Tschechoslowakei (ioo Kronen ) 12 .45, Ti >" '
(1 «ürk. Piund ) 2.11 , Ungarn : 1.—20. Dez . 1926 (100 000 Kronen ) S* "
vom 80. bis 81 . Dez . 1926 : (100 Pengö ) 78 55, Argentinien ( 100 PavAveso ) 172 27. Brasilien (100 Milreis ) 49.79, Kanada (1 kau Dollar , 4.?1,
Uruguay (1 Goldpefo ) 4 23. Vereinigte Staaten von Amerika <1 DoU "'
4 20, Japan ( 100 2)en ) 205 .56. Aeflnoten (1 äflsut . Pfund ) 20 91 RM -
Festsetzung der Um ^echnungssätze fitr die nicht au der Berliner Börsetierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt spätestens in der Mitte '
fes Monats . . 41

Die amtliche Lonkurszifser fär Dezember . Nach MitteilungStatistischen Reichsamtö wurden im Dezember v . I . durch den ,.Reiib>"
anzeiger " 435 neue Konkurse — ohne die wegen Massemaugels abss
lehnten Anträge ruf Konkurseröffnung — und 120 angeordnete Geschäft !
aufstchten bekanntgegeben . Die entsprechenden Zahlen für den VorntC "
stellen sich auf 471 bezw . 128 .

Kostenfreier Sichtvermerk sür AuSliinder . Das Auswärtige Am « b»
den deutschen Auslandsbehörden Anwelsung gegeben . Besuchern der
27 —30 . März stattfindenden Frankfurter Frühjahrsmesse den Sichtver » ^
bei Vermittlung der Vertreter des Meßamtes kostenfrei zu erteilen . 11
Besucher der Frankfurter Messe genießen eine weitere Vergünstigung i0 '
durch, daß sie nicht persönlich bei den Paßstellen zu erscheinen braucĥ

Lebhafte Beschäftigung der Papier , und Zellstofsinduftrie . Aus Bra » "
kreisen wi . d mitgeteilt , daß in der Zellstoffiniustrie der Absatz im
, einher im ganzen weiter gestiegen ist . Die Zellstosslndustrie kla^t
darüber , daß die Preise noch immer wenig auskömmlich seien . Aucklder Papier - nnd Pappenindustrie hat die bessere Beschäftigung , die 1̂ ,für den November gemeldet werden konnte , tm Dezember angehalten . V
Aufträge sind etwas lebhafter eingegangen . Die Bestellungen waren r '
doch säst durchireg eilig , ein Zeichen dafür , daß die Abnehmer nur
dringendsten Bedarf decken und es vermeiden , sich größere Bestände
»» legen . Geklagt wird über ungenügende Preise . Die sächsischen Pavv ^

,sabriken haben günstigere Betrtebswasscrvcrhältnisse als im Novenib ^Die gebesserte Lage der westdeuifchen MZbelindnstrie . Die Lage in t ,westdeutschen Möbelindustrie hat sich letzthin etwas gebessert Im M ""!',Dezember 1926 konnten w eder zwei Drittel des Friedensabfatzes e tcitf
werden . E 'n guter Geschäftsgang ist freilich noch nicht Zu verzeilli« ^ .Man hofft jedcch bestimmt , daß im laufenden Jahre eine durchgreife"'
Besserung eintreten wird .

1,778 M tliarden RM. Auslandsan eihen 1926.
Die Verteilung aus die kredlhzebenden Länder .

Von den im Jahre 1926 von Deutschland aufgenommenen Auslan ^ .
auleihen im Gesamtbeträge von 1 778 RIO 000 RM . (gegen 1320o00l ^RM . tn 1925) entfielen nach einer von der Rcichs -Kredit Ĝefellschaft l*;,öffcntlichten Zufammenstellung 1279 000 000 RM . (951 000 000 RM ,1925) auf die Vereinigten Staaten . Der zweitstärkste KreditgeberHolland mit 194 000 000 RM . gegen 158 Mill RM in dem vorhergehend '"
Jahre England war an den deutschen Ausländsanleihen mit 12 ^ « «' ^,RM . ( 122 Mill RM . in 1925 ) beteiligt , die Schweiz mit 42 000 000 Ä
Die Krc ' Itgewährnng von Seiten der Schwei , an Deutschland hatint Gegensatz zu derjenigen der anderen Länder tm abgelaufenen 3 "^vermindert und zwar ging ker Anteil gegenüber 1925 um 27 iv! ill .zurück. In Schweden wurden im abgelaufenen Jahr « Anleihen in
von 29 000 000 RM . (25 Mill NM > für Deutschland ausgenoininen .sonstigen Ausland 106 000 000 RM . (0) .

Die EntwicKlung der deutschen Ho ' zeinfuhr .
Rückgang des tfchechoslowakifchen Anteils . — Erstarken der polnischenfinnischen Konkurrenz . (Die Holzeinsuhr Denilchlands unterlag im Jahre 1926 erhcbli ^ .Schwankungen , indem sie von 86 Prozent der Vorkrtegsmcnge tm lcv -' iVierteljahr 192-, auf 66 Prozent im ersten Quartal 1926 siel und im '"

[umit 48 Prozent einen Tiefpunkt erreichte . Von da ab erfolgte eine Wj jAuswartSbcwegung und im dritten Quartal erreichte die Einfuhr bett^wieder 88 Prozent der Vorkriegsmcngc , im Oktober 84 Prozent undNovember 86 Prozent . Jubezua ans die Cinsnhrländer ist einefchiebiing zuguiisten Polens und Finnlands auf Kosten der ? sche^ oi>. .wakei eingetreten . Der polnische Anteil an der Einsuhr von Nadelr «" „holz stieg von 35 Proz . im vierten Quartal 1925 aus 54 Pro, , im drit>°.
Quartal 1926, aus 62 Prozent im Oktober und 85 Prozent im Nove !» ° >iwährend der tschechoslowakische von CO Prozent auf 24 Prozent bezw. . jtuud 32 Prozent sank. An der Einsuhr von Nadelschiiitthol , war t,,,Tschechoslowakei im vierten Quartal 1925 mit 16 Prozent beteiligt , ,,ilOktober und November dagegen nur mit 13 Prozent . Finnlands fitstieg von 26 Prozent im vierten Quartal 1925 auf 43 Prozent im >_ tt °%
und 36 Prozent im November . Der tschechische Anteil an der Schlelfh ^ ,̂einfuhr fiel von 25 Prozent im vierten Quartal 1925 auf 8 ProzentOktober , um im November wieder auf 15 Prozent anzusteigen . Die
fuhr aus Polen erfuhr nur eine geringe Veränderung und betrug .,,1Oktober nnd November 64 Prozent gegen 62 Prozent tm vierten Qu ^ i)1925. Finnlands Anteil dagegen stieg von 45 Prozent im 4. Quartal l"
aus 72 Prozent tm Oktober und 60^ Prozent im November .

London , 7. Jan . Meiallfchlubknrfe . Kupfer per Kasse 55M>-p . ti3Kupfer per 8 Monate 56W — 56%, Settlemcnt 55%. (SlettrolntdtpH -1„ t>bis «2Vj , best fclccted 60A —«2 . Zinn nahe Ticht 300- 300V. , Zinn £\ tllernte Sicht 294K - 295 , Settlemcnt 300. Blei uabe Sicht 271/16 .
entfernte Stcht 20>4 , Scttlement 27%. Zink nahe Sicht 22 %, Zink eutle »
Sicht 32 3/16 . Sctllemcnt 32 %, Quecksilber 17%.
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Zu verkaufen

Vadlsche Presse sMorgen -RuSgave ?amstag , den 8 . J «muae 1927 .
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Ab Samstag , 8. bis Mittwoch , d. 12. Janaar , tftglich 8 Uhr abends .
Sonntag , d . S . nur 4 Uhr nachmittags .
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachm .

Erstauffüh
Nach dem berühmten Roman ron Lew Wallaee

das Land der unbegrenzten Möglichkeiten

Heute 4 Uhr
des großen Erfolge « wegen Wiederholung

des

Kindermärchen
Htinsel und Grelel

Abends 8 Ute : 2972

die grose Revue

Der 1. deutsche Grosskulturfilm ttber die Vereinigten Staaten .
Eine 17,000 km lang« Reise kreui and quer durch U . 8 . A.

Erlfluterangen : KapitÄn M a j e r .

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz MQUer. Kaiserstraße und Oeachftfts-
stelle Beiertheimer Allee 10. von 9—1 u . 3- 5 Uhr.

Preise von •* 0.60 bis M 1 80, Schüler , Studierende und Erwerbslose
gegen Auswels halbe Preise .

Um den Andrang an der Abendkasse zu vermeiden wird gebeten , sich Im
Vorverkauf mit Karten zu versehen . 557PARKSCHLöHLE

X DDRLAC H — Idealer Aufenthalt X
tt Heute und morgen von 4 Uhr ab :

x Gesellschaff » « Tanz ! £

Täglich ab 1 Uhr geöffnet ! PALAST - LICHTSPIELE
Herrenstr. II KARL MUHE L B Telelon 2302Samttag , den 15. Januar 1927, von 8 bis 2 Uhr

Täglioh der fesch « Wiener - Film !

Kaiserstr . 188 Tel . 8053 Haltest . Hlrschstr .
1 . grosser Haskenball

Karten im Vorverkauf 2 Mk. , an der Abendkasse 3 Mk.
(siehe Plakatsäulen ) 77

ab heute
Dan neuen

deutschen Foxgroßfilm

'Wien, wie weint
H und

In der Hauptrolle
3 Beamter M. 2« »

tu Register M 35 »
TVII lster M. 400

ß ' un « - Miete
^ aiiiog kostenlos ,

Jl . Maurer,
ferst , 17« , Ecke
^ Chstr . Rpgr . i879 5CH105S - HOTEL

Out Hein

Bobbys Jagdabenfeuer
Lustspiel in 2 Akten.

Die neueste Ura -Woctienachan
Eislauf , der elegante Sport

Herrliche Aufnahmen von St Moritz
der Hochburg des Wintersports .

Jugendliche haben Zutritt ! !

Jeden Sonntag
von 4bls >/,7 Uhr

^ " tMoi rattino !,m £ des
[Man - 9 ' « alle, , « v -
d, » am Montag .

Januar , 927 .

hll Kapispiinep 719
TANZ -TEE

In den Hauptrollen :

Im Offene Robertson , Werner
Fütterer « Ma <y Oelschaft usw

JAZZ -BAND

Schlafzimmer
komplett , Schreibtisch .
Tische . Siantc u sonst
wegzugtbalber billig zu
oerrf . Wo « sagt u . Nr .
3002 die Bad . Presse .

Gut erhaltener , weifterMaskenkostüme
2 Pierrots . weih , mit
scbwarz -weih Karo . low .
ein « ostüm , Fischer .
junge . ganz billig abzu -
geben . (33343)
Uftlonöftt . II . 4. St . . t

Beginn der Vorstellung :
3 .30. 5. 7 und 9 Uhr . billig zu Verls. : Gelbes -

ltraße S. Grab . (BPS ^
» inderiiegwag . n. « tipp -
sportwagen m . Dach zu
vks. Lachnerstr . IS . v r.Friedrichfhof 1. u . s . ° r . Schränke

Stell , « vlegelschrank . in
eich « u. weift . Küdien -
schränke, Kllcheneinrich -
tiiugen Tische . Stühle ,
Hmter emaillierte Bade -
wanne , sast neu , . # 65
mod .. gut . Pliischdiwan .
rote Pillfchgarnit . . Chai¬
selongues . neu . pr . « rb .,
4» et. Spiegel Bü.
fett u . Kredenz Dipl ».
maten -Schreidtisch . Ber -
uro . Lederkttiftie . v! »d-
tifcfi , Liegestühle . alle «
billig « bei Zxalter . Lud -
wig - Wilbelmstr . 5 . Lad

0333201

— Auto —
Adler , 10/25 . Ks!» . mit

Auss . . all . Schikanen ver -
sehen , in prima Zustand
aus Privat billig zu vkf.
Angebote u Nr . Ad45g
an die Badische Presse .

Damenrad
gebr .. (ohJ. weißer » erd
billig zu verkaufen . <599^
Kalser -Allee 10S. I . St .

Smoking
tadellos , auf Seide ge-
arbeitet , mit « Größe zu
verkauf » Lulsenftr . <la .
3 Stock . (33318)

Au verkaufen : 1 Visen -
oahnermanlel . schwarz ,
mMl Gr . . I iteue Her -
renhose , schwarz , mitil .
Gr . Lulsenftr . ZK III .

(B341 )

I
Auto -

Kauf - u .Ver kauf s
Angebote

Samstag abend 8 Uhr

Wozu höfl . einladet

Wilh. Ziegler

Diwan
Plüsch . wenig gebraucht ,
nur 45 M . Silttt *. « Br »
nerstr . Ib . I . (« 34«)

Schreibmaschine
gut erhalten , gesucht .
Angebote u . Nr . Q55VI
an die Badische Presse . Pianos

neu « nd acbroudit .
GUnttige Teilzahlung .Scheper,
RudolMr . t . « W

führen durch die ..Ba¬
dische Presse " mit fast
regelmäßiger Sicherheit
Elim Ziele Mit einer
Auflage »ob Uber 45 000
Exemplaren steht die Ba¬
dische Presse weit an der
gpitze aller Zeitungen Ra¬
dens Sie besitzt die
höchste Lesereahl sowohl
In Karlsruhe als auch
auf dem I .ande

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Küchen ,

schöne Modelle , Sußerst
billig zu verkaufen .

Z . Kühn ,
Ritterstrahr Ii . bei der
KriegSstratze . (B308 >

Kinderbettstelle
elf ., neu . f . blll . z . vy .
RflneHtt . 15, i , avÄ »)

Seltener
Grlegenheit » ka » I !

Schlafzimmer
«leg . I . Qualitätsarbeit ,
; Spottpreis v . 750 M .
Anzusehen bei : (2930 )

Häringer ,
NuitSftrahe 10.

Gasbadeofen
mit tmalll . Wanne , bil¬
lig zu verkaufen (601)
Kaiser -Allee 109 , 1. StKühner 1 Standuhr ,

neu , preiSw , I Trünro .
eich. , wenig gebr . , mit ar .
Spiegel . 5 0 U(£. 1 Tlplo -
mat . dunkel . 55 M abjn »
»e» . : acttufit . t

Nähmaschine
Junker « . Ruh . tadellos
45 JH. Lauger . Wald -
ft«. 03. IL Hof . 08349 )



Meine Preise

schlagen alles !

Meine Schaufenster
zeigen Ihnen , was ich biete .

Ueberzeugen Sie sich !
Auf alle nicht herabgesetzten Waren , mit Ausnahme

benützen Sie

zum Einkauf
möglichst die

Vormittags¬
stunden .

von Markenartikeln , während des Ausverkaufs

Kein Umtausch .
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